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Zum Zwiſchenfall Graf Apony⸗Hymans. 
(Sonderbericht für die „Deutſche Rundſchau in Polen.“) 


Wenn Profeſſor Gilbert Murray, der Vater des 
britiſchen Südafrika, mit feiner Rede über den Minder⸗ 
Leite bug in weiten Streifen den Eindruck hervorgeruſen 

atte, daß das Minoritätenproblem ſich jetzt auf dem Wege 
zu einer vollen Löſung befinde, ſo hat das Auftreten des 
ungariſchen Grafen Apony andererſeits bewirkt, daß die 
Frage des Minderheitenſchutzes jetzt mit einem Male 
wiederum zu einem aktuellen und viel beſprochenen Punkte 
der Genfer Völkerbundtätigkeit geworden iſt. 5 
0 Mit Genugtuung darf feſtgeſtellt werden, daß die Taktik 
einiger intereffierter Staaten, aller Welt zu erklären, alles 
wäre in Ordnung, ſo daß es ein Minderheitenproblem außer⸗ 
halb der Phantaſie einiger anſpruchsvoller und unruhiger 
Minderheitsvertreter eigentlich überhaupt nicht mehr gibt, 
letzt ein völliges Fiasko erlitten hat. Graf Albert Apouy 
hat es im Genfer Reformationsfaal jedenfalls offen ausge⸗ 
Brennen: daß die optimiſtiſchen Anſchauungen Profeſſor 
urrays nicht gerechtfertigt find, und an dieſe Feſtſtellung 
iſt dann von ihm eine Kritik der beſtehenden Dinge (der 
Tätigkeit des Rats uſw.) geknüpft worden, wie man ſie im 
Rahmen der Völkerbundverſammlung bisher für unmöglich 
hielt. Dabei verdient hervorgehoben zu werden, daß die 
Rede des Grafen in Form wie in Inhalt ein glänzendes 
Beiſpiel kluger politiſcher Taktik und hervorragender Rhetorik 
war. In feinen Ausführungen ging Graf Apony vor allem 
von der Tatſache aus, daß die Ratsmitglieder in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Politiker, d. h. als politiſche Vertreter ihrer 
Ränder im Rate ſitzen, darum auf die Beziehungen ihrer 
g Staaten zu allen andern Ländern Rückſicht nehmen müſſen, 
und ſich ſomit nicht immer als Wortführer von Klagen 
einer der Minderheiten (bekanntlich verlangt es die heute 
beſtehender Ordnung der Dinge, daß eine Klage, um wirk⸗ 

ſam zu ſein, von einem Mitgliede des Rats unterſtützt 
werden muß) politiſch erponteren konnten. Aus dieſem 

Grunde iſt es nicht ſicher, daß wirklich jede Klage der Min⸗ 

derheit vom Rate — dieſer im Gegenſatz zum Haager 

Schiedsgerichtshofe politiſchen und nicht juridiſchen Kör⸗ 

perſchaft — in der erforderlichen Weiſe erledigt wird. Die 
Sanierung der Verhältniſſe in Europa erfordere es aber, 
1 aß die Minderheiten pſychologiſch das Bewußtſein erhielten 
— und die pſychologiſche Seite iſt für Apony die weſent⸗ 
lichſte an der ganzen Frage —, daß auch für ſie eine un⸗ 
bedingte Rechtsſicherheit beſteht. Letztere könnte nach Apony 
nur unter der Vorausſetzung erzielt werden, erſten s. daß 
jede Minderheitenklage ohne Rückſicht auf alle politiſchen 
Momente ſchnellſtens erledigt wird (alle Mitalieder des 
Bundes müſſen das Recht erhalten. Minderheitsklagen zu 
vertreten), zweitens, daß zu dieſer Rechtſprechung die 
| prinzipielle Heranziehung des Haager Schieds⸗ 
| gerichtshofes — alſo einer juriſtiſchen und nicht poli⸗ 
tiſchen Körperſchaft — erfolst. 

g Es iſt verſtändlich, daß das Vorgehen des Grafen Avony, 
der trotz ſeiner Kritik am gegenwärtigen Zuſtand der Dinge 

(nicht nur am mangelhaften Minderheitenſchutz, ſondern 

gleichzeitig auch an der einſeitigen Abrüſtung), den Beifall 
8 des ganzen Hauſes erntete, und damit den Beweis erbrachte, 
| daß im Gegenſatz zu den erſten Nachkriegsfahren im Genfer 
Reformationsſaale auch die Sache der Beſiegten wirkſam 
und mit Erfolg vertreten werden kann, die Delegation ver⸗ 
ſchiedener Staaten in große Aufregung verſetzte. Man ſann 
auf eine Gegenaktion, zu der man denn auch ſchließlich den 
derzeitigen Präſidenten des Völkerbundrates, Herrn Paul 
0 Hymans, gewann. 

14 8 In einer außerordentlichen Erklärung, zu der er als 
. Ratsvorſitzender das Wort ergriff, tat Hymans in einer un⸗ 
erhört ſcharſen Weiſe Apony ab, und zwar, indem er ſich 
7 einfach auf den Standpunkt ſtellte, Apony hätte den guten 
ö Willen der Ratsmitglieder in Zweifel geſtellt. Der Zweck 
8 der Ausführungen Herrn Hymans war offenſichtlich: ſtatt 
eeeiner fachlichen Widerlegung der Einwände Aponys kam es 
h ihm eben nur darauf an, jede Kritik des Rats in Minder⸗ 
heitsfragen prinzipiell und ein⸗ für allemal durch die Loſung 
auszuſchalten, „das Ratspreſtige wäre in Gefahr“. Die be⸗ 
ſtehende Ordnung iſt aut, der Rat macht fein beſtes, und wer 
andere Anſichten ausſpricht, greift eben den guten Willen 
der Ratsmitglieder und damit das Preſtige des Rats an 
— ſo etwa müſſen die vom Jubel der interalliierten Dele⸗ 
eng begleiteten Proteſte des Herrn Hymans verſtanden 
werden. 
Es liegt auf der Hand, daß von ſeiten der intereſſierten 
Ratsmitglieder der Zweck verfolgt wurde, dem Grafen 
Apony einen Denkzettel zu erteilen, um damit nachdrücklichſt 
u dokumentieren, daß eine derartige Kritik des Rats von 
len Mächtigen dieſer Welt nicht geduldet wird. Am Bei⸗ 
ſpiel Aponys ſollte aller Welt dargelegt werden, wie man 
im künftigen Falle, daß ähnliche Kritiker auſtreten ſollten, 
zu handeln gedenkt. 

Aus dieſem Grunde kommt dem Vorfall Hymans⸗Graf 
Apony auch eine große prinzipielle Bedeutung zu. 
Zn der Tat, es handelt ſich hier um die Frage, ob durch ein 
ſolches Vorſchieben der Frage des Ratspreſtiges das einzige 

Recht, das die Völkerbundverſammlung heute gegenüber 
dem Rate beſitzt — die einmal im Jahre ſtattfindende Rats⸗ 
kritik — in der Praxis eingeſchränkt oder gar völlig unwirk⸗ 
ſam gemacht werden darf. 

Mil Genugtuung läßt ſich bereits heute feſtſtellen, daß 
der Schlag des Herrn Hymans nicht gelungen iſt, denn all⸗ 
gemein wird das Unzuläſſige in der Handlungsweiſe 
Hymans' empfunden, und ein jo einflußreiches und viel ge⸗ 
leſenes Blatt wie das „Journal de Genöve“ ſtellt in 
Bun Sitzungsbericht kurz und bündig feit, daß die Hal⸗ 
ung Hymans unverſtändlich war, da Graf Apony weder 
die bona fides der Ratsmitglieder, noch die Leiſtungen des 
BVolklerbundſekretärs angegriffen hat. (Aus welchen Grün: 
den ſich Herr Humans in dieſem Zuſammenhang dazu ver⸗ 
anlaßt ſah, die Perſon des Vorſitzenden der Minderheiten⸗ 
abteilung des Völkerbundſekretariats Herrn Colban her⸗ 
vorzuheben, iſt überhaupt nicht ganz klar.) Noch deutlicher 
i ee en” per 127 9 Vorfall aus. Ja, ſelbſt bei 
„Baſeler richten“ Ja, 
bielen Delegationen und einigen Kreiſen bes Bb 
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ſekretariats iſt man der Anſicht, daß die Art und Weiſe der 
Hymansſchen Replik allen unparteiiſchen Beobachtern zu 
denken gegeben hat. Für beſonders bedeutſam ſieht man es 
in dieſen Kreiſen aber an, daß ſich im Gegenſatz zu der bis⸗ 
herigen Praxis der Präſident des Rats zu einer Verteidi⸗ 
gung des letzteren gezwungen ſah. Viel bemerkt wird von 
dieſen Kreiſen dann noch ferner, daß der Präſident der Ver⸗ 
ſammlung, Herr Motta, zum Schluß der Ausſprache nicht 
von einer Anerkennung, ſondern nur von einer Kennt⸗ 
nisnahme des Ratsberichtes ſprach. 

Welches ſind nun die Schlüſſe, die ſich aus dem Auf⸗ 
treten des Grafen Apony und dem damit verbundenen 
Zwiſchenfall für den oßjektiven Beobachter ergeben? 

1. Der Vorgang hat bewieſen, daß diejenigen Recht be⸗ 
halten, die immer der Anſicht waren, daß die Möglichkeit, 
im Rahmen der Völkerbundverſammlung die Behandlung 
der Minderheiten von ſeiten ihrer Staaten, ſowie die Tätig⸗ 
keit des Rats und damit das Vorgehen der Ratsmitglieder 
reſp. Völkerbundfunktionäre zu kritiſieren. einen äußerſt 
bedeutſamen praktiſchen Vorteil für die Sache der Minder⸗ 
heiten, wie überhaupt für die Regelung des Minderheiten⸗ 
problems bedeutet. 

2. Der Vorfall zeigt aber auch, daß es den intereſſierten 
Mächten nicht mehr gelingen kann. die Tätigkeit des Rats 
durch Aufwerfen der Froge des Ratspreſtiges und durch 
Manöver anderer Art vor einer Kritik der Ratsmitglieder 
zu ſchützen. Es erweiſt ſich, daß jetzt die Frage des Minder⸗ 
heitenſchutzes im Zuſammenhang mit der Frage der Ab⸗ 
rüſtung, das allgemeine Intereſſe erregt, und man darf wohl 
ſagen, daß die Zeit vorbei iſt, wo das Minderheiten⸗ 
problem einfach totgeſchwiegen werden konnte. 

3. Vor allem hat der Vorfall aber bewieſen, daß der 
Tag imer näher rückt, wo es zwiſchen Rat und Verſamm⸗ 


lung zu einer Regelung der Kompetenzfrage, 


d. h. zur Unterſtellung des Rats unter die Leitung und 
Führung der Verſammlung kommen muß. Bis dieſer Tag, 
der einen Wendepunkt in der Entwicklung des Völkerbundes 
und damit im Zuſammenleben der Völker der Welt bedeuten 
müßte, anbricht, kann es ſich eben nur um ein Vorbereiten 
des Kommenden — ein Ausnutzen des bereits Beſtehenden 
handeln. 

4. Doch was vielleicht die bedeutendſte Folge der Genfer 
Ereigniſſe und der durch ſie ausgelöſten Preſſeäußerung iſt 
— in weiten Kreiſen beginnt man einzuſehen, daß die Löſung 
des Minderheitenproblems nicht nur im Intereſſe der Mino⸗ 
zitöten, ſondern vielleicht noch in einem weit höheren Maße 
gerade im Intereſſe der Staaten ſelbſt liegt. 

Dieſe Einſicht bringt es dann auch mit ſich. daß man 
zur Frage des Minderheitenſchutzes viel objektiver und vor⸗ 
urteilsloſer Stellung zu nehmen beginnt. Von Tag zu Tag 
gewinnt das Minderheitenproblem einen umfaſſenderen und 
bedeutung svolleren Charakter, eine Entwicklung, die einſt⸗ 
meilen allerdings nur in Preſſeäußerungen und privaten 
Ausſprachen zum Ausdruck kommt, die aber immerhin als 
neuer Luftzug, als neues Wehen in der Genfer Völker⸗ 
bundtätigkeit bezeichnet werden kann. 

Dr. E. Amende. 


Die N. N. 6. und die Regierung. 


M. Warſchau, 29. September. Der Parteivorſtand 
der polniſchen Sozialdemokratie (N. P. S.) tagt 
ſeit zwei Tagen unter Vorſitz des Abgeordneten Da⸗ 
Szyüski. Es referierten die Abgeordneten Perl über 
Organiſationsfragen, Tuzak über politiſche Fragen und 
Holowko über die Finanzlage der Partei. Alsdann trat 
man in die Diskuſſſon ein die ſich oft ſehr lebhaft geſtaltete. 
Es verlautet, daß heute ſehr wichtige Beſchlüſſe gefaßt wer⸗ 
den ſollen. j 

Ein großer Teil des Parteivorſtandes verlangt eine 
Anderung der bisher gegen die Regierung angewandten 
Taktik. Die Regierungmüßte entſchieden mehr 
kritiſiert werden. Ihre Sanierungsmaßnahmen 
ſetzen den Arbeiter den größten wirtſchaftlichen Gefahren 
aus. Die Arbeitsloſigkeit wird immer größer. 

Zweifellos ſind auch in der P. P. S. Beſtrebungen im 
Gange, eine Rekonſtruktion des Kabinetts zu verlangen. 


Die Lage in den Ytreifen. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


M Warſchau, 1. Oktober. Innenminiſter Hübner, 
der am Sonntag von ſeiner Inſpektionsreiſe nach den Oſt⸗ 
ebieten wieder in Warſchau eintraf, ſchildert in einem 


nterview die Lage in den Oſtgebieten folgendermaßen: 

Die polniſche Grenze im Oſten iſt bekanntlich 
zu 4 vollſtändig offen. Natürlichen Widerſtand 
bietet nur 14 der Grenze, und zwar durch Flüſſe, Bäche und 
Sümpfe. Sonſt iſt das etwas hügelige Land mit großen 
Wäldern bedeckt, die es den einfallenden Banditen geſtatten 

zu verbergen. Auf einen Kilometer Grenze ſind drei 
Polizisten beſtimmt. die im Dienſt ſich alle 8 Stunden ab» 
löſen. Mit anderen Worten, ein Poliziſt hat ſtets einen 
Grenzſtreifen von 1 Kilometer Länge zu überwachen. In 
der Nacht können viele Leute die Grenze ungeſtört über⸗ 
ſchreiten. Hinter dieſer erſten ſpärlichen Poſtenkette befindet 
ſich keine zweite mehr, ſo daß die auf polniſchen Boden über⸗ 
getretenen Banditen ungehindert Räubereien verüben 
können. Das Telephonnetz iſt ſehr dünn. Mit der Ver⸗ 
bindung zwiſchen den einzelnen Poſten iſt es 
noch fehr ſchlecht beſtellt. Oft muß man ſich der 
Hunde als Kuriere bedienen. Die Militärabteilungen, die 
in den Städten untergebracht ſind, patrouillieren nur zeit⸗ 
weiſe. Die Verbindung unter ihnen iſt ebenfalls ſehr 
ſchlecht. Viel beſſer ſteht Rumänien da, weil dort ein 
breiter Fluß, der Dufeſtr. die Grenze bildet. Die Bol⸗ 
ſchewiſten verſuchten auch hier allerlei Überfälle durchzu⸗ 
führen, doch das Militär war ſoſort in genügender Anzahl 
zur Stelle, während wir bei ſolchen Vorfällen erſt das 
Militär und die Polizei aus den Städten heranziehen 
müſſen, die mehrere Dutzend Kilometer zu Fuß oder mit 
Wagen zurücklegen müſſen, ehe ſie an Ort und Stelle ge⸗ 
langen. Automobile können hier nicht ver⸗ 
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kehren. Deshalb ſind auch bei dem Überfall auf den 
Perſonenzug bei Lunieniec mehrere Stunden vergangen, 
bis die Verfolgung in Aktion treten konnte. Sowjetrußland 
hat keine ſtehenden Poſten an der Grenze, aber es werden 
ununterbrochen ſtarke ruſſiſche Patrouillen 
auf einem 10—15 Kilometer breiten Streifen entlang der 
Grenze bewegt. Den Patrouillendienſt verſehen bei den 
Ruſſen gut diſziplinierte Soldaten, die gut bezahlt werden, 
nämlich bis 6 Dollar täglich. Deshalb fürchten die Schmugg⸗ 
ler die ruſſiſchen Patrouillen bedeutend mehr, als die pol⸗ 
niſchen Poſten. Sie haben das bezeichnende Wort geprägt: 
„Eine polniſche Grenze gibt es nicht, es gibt nur eine 
bolſchewiſtiſche!“ 

Nach dem Überfall auf Stolpee wurde die Grenzwache 
verſlärkt, und zwar durch Polizeitruppen aus 
Poſen und Pommerellen, auch hat man Militär 
entlang der Grenze ſtationiert. 

* 


M Nowno, 29. September. Wie bereits kurz gemeldet, 
hat hier eine 40 Mann ſtarke Bande den Grenzbahnhof 
Mohylann im Kreiſe Oſtrog überfallen und ver⸗ 
wüſtet. Die Polizei verfolgte die Banditen. Nach 
längerem Feuergefecht wurden 8 Banditen verhaftet. Die 
Verfolgung dauert an. 


Andauernd Blutvergießen und 
Feuersbrünſte. 


Warſchau, 30. September. Aus Breſt⸗Litowsk wird 
mitgeteilt, daß die Bande, die den Eifenbahnzun bei Lg 
nine c überfiel, die Grenze Sowſetrußlands erreicht hat 
und 40 Köpfe zählt. Als die Banditen verſuchten, 
Grenze zu überſchreiten, entwickelte ſich zwiſchen ihnen und 
den polniſchen Grenzabteilungen ein Kampf. Die Ban⸗ 
diten nahmen dieſe Abteikungen unter Karabinerfeuer — — 5 
beiden Seiten fielen etwa 1000 Schüſſe. Ein Ban 5 
wurde verwundet, ſeine Kumpanen ſchleppten ihn jedoch mit 
ſich. Die anderen Banditen überſchritten die Grenze und 
verſchwanden im Gebüſch. Bemerkenswert iſt die 3 5 
daß die Banditen alle im Zuge geraubten Sachen zurück⸗ 
ließen. Der Bandenführer Toll. polniſchen Meldungen zu⸗ 
folge, ein gewiſſer Prochim Olenin geweſen ſein, der 
Ehef der Diverſionsabteilungen, die jenſeits der Grenze f 
tationiert ſind. 5 
15 Aus 955 Grenzzone kommen neue Nachrichten, daß ſich N 
dort zahlreiche fowietiftiiche Banden unliebfam bemerkbar 
gemacht hätten. Die Banditen drohen, Luniniee ALTE f 
heimzuſuchen. Aus Wilna wird gemeldet, daß dort ein 
frecher Überfall auf den dortigen polniſchen Gre 
verübt wurde. Der polniſche Kommandant der Poligei⸗ 
patrouille in Polochno wurde getötet. Die Polizei 
des Stolbeckier Kreiſes erhielt die Nachricht von dem Auf: 
tauchen einer neuen Bande. Die Verfolgung gab beiriedi 
gende Ergebniſſe. In Wäldern wurden zahlreiche 1 
feſtgenommen, die im Beſitz von Waffen waren. Die 4 7 
bereitete einen Überfall vor, den fie glücklicherweiſe nich 
auszuführen 7 9 1 55 Me Verhafteten wurden der 
Staatsanwaltſchaft übergeben. 

In Breſt⸗Litowsk traf die Nachricht ein, daß ein neuer 
itberfall auf das Gut Jéſefin im Kreiſe Stolno vers 
übt wurde. Die Bande ſetzte ſich aus 10 Perſonen zuſammen. 
Das Gut wurde vollſtändig ausgerau 11 Dr 
Gutsſcharwerker wurden ermordet. Nach dem Aa 
ergriffen die Banditen die Flucht und werden jedenf 
die ſowſetiſtiſche Grenze exreicht haben. Die Verfolgun 
verliet jedenfalls ergebnislos. BR, 
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Ne Thorner demonſtranten. 
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n Nr. 228 vom 1. Oktober d. J. widmet 
ie Thorner nationaldemokratiſche „Slowo 
Pomorskie“ unter der Überſchrift „Ohne Zynis⸗ 
mus“ folgenden Artikel: 8 


„Die „Deutſche Rundſchau“ (Nr. 225 vom 28. 9.) 
widmete dem Aufruf, durch den die Thorner Bevölkerung 
zu der großen Proteſtverſammlung einberufen wurde, 
einige Betrachtungen. Die Deutſchen ſtellen ſich pie 1 
Sie fordern ſogar die polniſchen Behörden auf, ſolche natio⸗ 
nalen Kundgebungen zu verbieten. Weiter kann ſchon die 
Frechheit nicht gut gehen. 1 

Die „Deutſche Rundſchau“ mag ſich beruhigen! Und 
wenn fie ein kurzes Gedächtnis hat und wenn fie lügt, jo 
müſſen wir ihr ins Gedächtnis ruſen: 2 

Wie in Deutſchland lang und breit im ganzen Lande 


polniſchen Grenze liegen, Verſammlungen ſtattfinden von 
unzähligen Organifationen, die offen zum Kampfe aufrufen 
und zum Überfall und Raub. Denn wie ſoll man anders 
all das Geſchrei nennen, das ſich gegen Polen richtet undein dem 
verlangt wird, Polen den ſogenannten Danziger Korridor 5 
und Oberſchleſien wegzunehmen? . 2 
Dieſe Verſammlungen, Umzüge, Jahresfeiern und räu⸗ 
beriſchen Konzerte ſind nicht bloß von den militäriſchen und 
hakatiſtiſchen Verbänden . el ſondern auch von den = 
Behörden. (In Danzig z. B. verkaufte die Polizei bei der 
Aufrechterhaltung von Ordnung Abzeichen der D. B. O.) 0 
Und ſollen wir noch an die ſchändlichen Morde erinnern, die 


Rede 


n 


der ſtändigen Militärkommiſſion 


Plan derjenigen Unterſuchungen vorlegen, 


in Oſtpreußen, in Mecklenburg, in Oberſchleſien an Polen 
verübt worden ſind und ſehr häufig ungeſtraft und unab⸗ 
geurteilt blieben? 0 


Man kann mit Rüpeln nicht diskutteren. Die geiſtigen 
Nachkommen jener Leute, die genau vor zwei Jahrhunder⸗ 
ten den ſtandhaften Bürgermeiſter Roeſner von Thorn und 
ſeine Ratsherren im Angeſicht der von Deutſchen gegründe⸗ 
ten und mit herrlichen Baudenkmälern ausgeſtatteten Stadt 
zum Blutgericht führten, ſprechen die Thorner Demon⸗ 

ranten von blutigen deutſchen Gewalttaten, die in ihrem 
dice. Gehirn exiſtieren mögen; die Geſchichte weiß davon 
a 8. * 
Unſere Achtung vor der Würde der pol⸗ 


niſchen Nation, der wir in ihrer Geſamtheit weder das 


Thorner Blutgericht von 1726, noch die Thorner Demon⸗ 
ſtration von 1924 zur Laſt legen, verbietet es uns, noch 
weiter auf die Angelegenheit einzugehen. 

Es iſt uns peinlich, neben dem Hügel der deutſchen 
Ungerechtigkeiten, die ſich in 150 Jahren der preußiſchen 
Okkupation angeſammelt, und die wir nachhaltig und wieder⸗ 
holt verurteilt haben, immer wieder das hohe Gebirge einer 
polniſchen Schuld zu zeichnen, das durch die Väter der ſinn⸗ 
loſen Thorner Demonſtration allein in den letzten fünf 
Jahren aufgebaut wurde. In der ganzen Auslaſſung des 
„Slowo Pomorskie“ von den räuberiſchen Konzerten der 
Deutſchen angefangen bis zu den ſchändlichen Morden in 
Mecklenburg, iſt kein einziges Wort wahr. Der Schreiber 
des Artikels wird das vermutlich ſelbſt wiſſen. Aber es 
kommt ihm nur darauf an, die Lüge zu verbreiten, das pol⸗ 
niſche Volk aufzuhetzen und das deutſche zu beunruhigen. 
Dunkelmänner leben von Finſternis und Streit. Was wun⸗ 
dern wir uns darüber, daß ſie beides verbreiten? 
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Der „große Tag in Thorn“ und die Pat. 


Der „Kurier Poznanski“ entrüſtet ſich gewaltig über die 
Polniſche Telegraphen⸗ Agentur, weil ſie von 
der „großen Kundgebung“ in Thorn gar keine oder nur ge⸗ 
ringe Notiz genommen hat. 

Es wurden Reſolutionen beſchloſſen, ſo ſchreibt das 
Poſener Blatt, die ein ſtarkes Echo im In⸗ und Auslande 
hätten finden müſſen. Der Proteſt Pommerellens inter⸗ 
eſſierte nur nicht die Polniſche Telegraphen⸗Agentur; denn 
in der Warſchauer Preſſe von Montag finden wir überhaupt 
keine Erwähnung des großen Tages in Thorn. Er⸗ 
ſichtlich hat alſo die amtliche Telegraphen⸗Agentur auch nicht 
die geringſte Mitteilung davon gemacht. Wir wiſſen in 
dieſem Augenblick nicht, ob daran die Thorner Agentur der 
Pat. ſchuld iſt oder die Warſchauer Zentrale. In jedem Falle 
liegt eine Tatſache vor, die als ein Skandal erſter 
Klaſſe angeſehen werden muß, denn ein ſolcher Standpunkt 
der amtlichen Agentur iſt ſtaats feindlich. Die Pol⸗ 
niſche Telegraphen⸗Agentur ſtellte ſich offenſichtlich auf den 
Standpunkt der Verteidigung der Intereſſen 
der Feinde Polens, als wenn ſie zum mindeſten eine 
deutſche Einrichtung wäre. Anders kann man die Sache nicht 
auffaſſen. Die Kundgebung war gegen die agreſſiven kreuz⸗ 
ritterlichen Gelüſte gerichtet (dem „Kuxjer Poznanski“ ge⸗ 
fällt es, Macdonald, Lloyd George und Nitti zu Kreuzrittern 
zu ſchlagen! D. Red.), und die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur deckt dieſe Gelüſte mit Stillſchweigen zu und ſoli⸗ 
dariſiert ſich ſo deutlich wie möglich mit den gierigen 
Deutſchen. Wir fordern, fo ſchließt das Poſener Blatt, 
die ſofortige Unterſuchung gegen die Leitung der Pat. und 
ihre Thorner Filiale und eine Erklärung darüber, warum 


die Pat. den pommerelliſchen Proteſt totgeſchwiegen hat. Die 


2 


Sache iſt wichtig und verlangt eine unaufſchiebbare Auf⸗ 
klärung. ei 


& RE ER 


Es iſt ſchwierig, keine Satyre zu ſchreiben. Selbſt die 
PAT, der oft jedes diplomatiſche Gefühl abgeht, hat ein⸗ 
geſehen, daß der Wortlaut der Thorner Reſolution mit 
ſeinen offenkundigen Verleumdungen und ſeiner bei zivili⸗ 
ſierten Pölkern ſonſt nicht üblichen Tonart unmöglich in der 
Welt Verbreitung finden dürfe, ſollten nicht die Intereſſen 
des polniſchen Staates Schaden leiden. Die Thorner Diplo⸗ 
maten verwahren ſich dagegen. Das iſt ganz in der Ord⸗ 
nung, und wir kränken uns nicht darüber. Wir haben ein 
grenzenloſes Mitleid mit dieſen Leuten, die noch immer 
nicht vom Nachkriegsrauſch ernüchtert ſind und rechter Hand, 
linker Hand alles vertauſcht ſehen. Sie glauben wohl in der 
Tat dem Staate zu dienen, wo ſie ihm doch nur ſchaden. 

Nein, wirklich, wir dürfen dieſe Leute nicht 
haſſen — unſere Kultur verbietet uns ſolche Vergeltung. 
Das deutſche Volk mit ſeinen 80 Millionen in Mitteleuropa 
wohnenden Angehörigen wohnt im Zentrum Europas, und 
das polniſche Volk, das am Grenzrain zwiſchen dem Abend⸗ 
land und dem Oſten lebt, iſt gleichfalls ein großer Begriff, 
dem wir mit Achtung begegnen. Aber die Thorner Demon⸗ 
ſtranten und ihr Anhang ſind ebenſowenig ein Nabel der 
Welt, wie der flackernde Laternenpfahl ihres Haſſes, um den 
ſie ſich in ihrem nächtlichen Treiben drehen. Wir lächeln und 
gehen vorüber. 


Nichtlinien für die Milltürkontrolle. 


Der Völkerbund — ein Werkzeug der „Siegerſtaaten?“ 


Der Völkerbundrat, der in ſeiner Geheimſitzung 
vom Sonnabend einſtimmig die Richtlinien für die 
Militärknartzolle in Deutſchland, Oſterreich, 
Un garn und Bülgarien feſtlegte, hat ſich im weſent⸗ 
lichen den Entwurf der ſtändigen Militärkommiſſion zu 
eigen gemacht. Die vorgeſehene Kontrolle wird ſowohl in 
Deutſchland, wie auch in Oſterreich, Ungarn und Bulgarien 
nach der Beendigung der Kontrolle durch die Alliierten be⸗ 
ginnen Das Verfahren wird ſich folgendermaßen abſpielen: 
Der Rat beſchließt die Kontrolle, die ſtändige Mili⸗ 
tärkommiſſion bereitet ſie vor, die Kommiſſion 

der Sachverſtändigen führt fie aus. Die Aufſicht 
i ſt dauernd. Jedes 
ahr wird ſie für das kommende Jahr dem Rat einen 
lar die die Kom⸗ 
miſſion empfiehlt. Zu der Militärkommiſſion gehören die 
militäriſchen Sachverſtändigen der Staaten, die im 
Rat vertreten ſind. 


Rechtskommiſſion bildete 


Be Ein jeder Staat, der nicht Mil⸗ 
glied des Rates, aber Grenz nachbar eines Staates iſt, 
ber aas on decen bes dun Büren Griehendvertrag gebn 


den hat, wird in der beratenden Kommiſſion vertreten 
ſein. Die Liſte der Sachverſtändigen, die die Kontrolle vor⸗ 
nehmen, wird vom Rat feſtgeſetzt. Je nach der Art der 
5 5 werden andere Sachverſtändige hinzugezogen 
werden. 

Die Mitglieder der Kontrollkommiſſion 
genießen das Vorrecht der Diplomaten. Jede ört⸗ 
liche Unterſuchung muß von mindeſtens drei Sachverſtäu⸗ 
digen verſchiedener Nationalität ausgeführt werden. Jeder 
Staat, der Mitglied des Völkerbundes iſt, kann dem General⸗ 
ſekretariat Mitteilung über Vorgänge, die ſeiner Meinung 
nach eine Unterſuchung erfordern, machen. 

Bei der Ausübung der Kontrolle ſind folgende 
Richtlinien maßgebend: Um fie wirkſam zu geſtalten er⸗ 
ſtreckt ſich die Kontrolle auf ein ſehr weites Gebiet. Dieſe 
bezieht ſich auf alle militäriſchen Luft⸗ und Flotten⸗ 
fragen, auf Geſetzgebung und militäriſches 
Budget, auf die Beſtände an vorhandenen Truppen, 
auf das Kriegs material und ſeine Herſtellung, auf 
den Bau von Kriegsſchiffen und die Ausbildung 
und den Unterricht der Truppen für den Krieg. 
Die Kontrolle muß überraſchend für den zu kontrol⸗ 
lierenden Staat erfolgen. 

Die Annahme des Kontrollprojektes wird durch den 
Rat in öffentlicher Sitzung erfolgen. 
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Deutſche Verwahrung. 


Die „Deutſche Allgem. Ztg.“ ſchreibt zu dieſem partei⸗ 
iſchen Eutwurf des unparteiiſch erſcheinenden Völkerbundes: 
„„Das find alles Beſtimmungen, die für Deutſchland von 
größter Wichtigkeit ſind. Sie geben dem Völkerbund wie⸗ 
derum den Charakter eines Ausführungsorgans 
der „Siegerſtaaten“, was er urſprünglich war, aber 
nach dem Erſcheinen Herriots und Maedonalds angeblich 
nicht mehr ſein ſollte. Die vorgeſehenen Maßregeln bedeu⸗ 
ten ein neues verſchleiertes Diktat, dem ſich 
Deutſchland anſcheinend ungefragt unterwerfen ſoll.“ — 
Die beſonders völkerbundfreundliche „Voſſ. Ztg.“, die 
in dieſen Tagen eine geſteigerte Propagandatätigkeit für den 
Eintritt Deutſchlands in den Genfer Reformationsſaal ent⸗ 
faltet, faßt ihre Kritik in folgende Sätze zuſammen: 

„Es mag dem Buchſtaben des Verſailler und der 
anderen Zwangsverträge entſprechen, die Abrüſtung der be⸗ 
ſiegten Staaten als eine Maßregel zugunſten der Sieger hin⸗ 
zuſtellen und aufzufaſſen: dem Geiſt des Völkerbund⸗ 
paktes kann es zglich entſprechen. Nicht zugunſten 
der Siegerſtaaten iſſt em Sinne nach den Beſiegten die Ab⸗ 
rüſtung auferlegt worden, ſondern als Einleitung zu einer 
allgemeinen Abrüſtung, an der die Beſiegten ein 
ebenſo großes, ja ſogar ein noch größeres Intereſſe haben. 

Das hätte man in Genf berückſichtigen müſſen und wird 
man wohl noch berückſichtigen müſſen, wenn der pſycholo⸗ 
giſche Fehler, der mit der Faſſung des Beſchluſſes ge⸗ 
macht worden iſt, nicht verhängnisvolle Folgen 
für die Idee des Völkerbundes haben ſoll. 

Das Echo, das der Organiſationsentwurf in der völker⸗ 
bundfeindlichen Preſſe in Deutſchland gefunden hat und das 
billige Agitationsmaterial, das dadurch jenen Kreiſen in die 
Hand gegeben wurde, die ſelbſtverſtändlich nicht bei der 
Faſſung des Entwurfes bleiben, ſondern ihm die weit⸗ 
gehendſte Auslegung geben, ſollte in Genf doch zu denken 
geben. Oder hält man es in Genf für weiſe, in den Beſiegten 
den Gedanken erſtarken zu laſſen, daß die Abrüſtung weniger 
dazu dienen follte, eine Abrüſtungsära einzuleiten, als 
einen Zuſtand zu verewigen, der ſich auf einſeitiger 
Machtausübung aufbaut?“ — ; 


Der japaniſche Zwiſchenfall in Genf. 


Genf, 30. September. PAT. Abgeſehen von einer kur⸗ 
zen Sitzung der Völkerbundtagung ruhten die Arbeiten der 
Liga in Erwartung der Klärung der durch Japan hervor⸗ 
gerufenen Situation den ganzen Montag hindurch. Die 
ein Dreier⸗Komitee, das den 
ganzen Montag hindurch nach einer Kompromißformel 
ſuchte, die ſowohl Japan als auch die Mitglieder der Liga 
befriedigen würde, welche entgegengeſetzte Intereſſen haben. 
Das Ergebnis dieſer Diskuſſion iſt noch nicht bekannt. 
Verbreitet iſt das Gerücht, daß die japaniſche Delegation 
neue Inſtruktionen aus Tokio erwarte. ß 


* 


Die Zollabgabe. 


Franzöſiſche Antwort auf eine deutſche Note. 


Paris, 30. September. PAT. Die fransöſiſche Regie⸗ 
rung ſandte der deutſchen Reichsregierung die Antwort auf 
die deutſche Note, in der gegen die Feſtſetzung der 
Zollſätze von aus Deutſchland importierten Waren in 
Höhe von 26 Prozent proteſtiert wird. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung betont in ihrer Note, daß ähnliche Zoll⸗ 
ſätze auch in England feſtgeſetzt worden ſeien und daß 
der Dawes⸗Plan dieſe Zölle als eines der Mittel zur Ver⸗ 
teilung der Reparationsleiſtungen auerkenne. Ferner 
unterſtreicht die franzöſiſche Note, daß die Reichsregierung 
infolge dieſer Anordnung keine neuen Laſten tragen werde. 


Re chlacht um Schanghai. 


Schanghai, 30. September. PAT. Wie „United Preß“ 
mitteilt, finden an der Front von Schanghai erbitterte 
Kämpfe ftatt, die wahrſcheinlich auf dieſem Abſchnitt ent⸗ 
ſcheidend ſein werden. Beide Armeen verwenden Ar⸗ 
tillerien und bewerfen aus Flugzeugen die benachbarten 
Dörfer mit Bomben. Auch Kriegsſchiffe griffen in den 
Kampf ein. Die Luft iſt von verweſenden Truppen ver⸗ 
peſtet. Schanghai droht der Ausbruch einer Epi⸗ 
demie. 


Nach einer weiteren Meldung wurde der Angriff auf 


Schanghai in einer Entfernung von etwa 20 Kilometern ſüd⸗ 
lich der Stadt eingeleitet. Bis jetzt gelang es keiner der 
beiden Parteien, einen entſcheidenden Sieg davonzutragen. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus London meldet, wird 
von gut unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen das Gerücht 
verbreitet, daß der chineſiſche Marſchall Wu⸗Pei⸗Fu ent- 
ſchloſſen ſei, im Falle eines Sieges zum Kaiſer von 
China einen Fürſten aus der mandſchuriſchen Dynaſtie 
auszurufen. Wu⸗Pei⸗Ju ift Gegner des Einfluſſes fremder 
Staaten in China mit Ausnahme Amerikas. 


KRorfanty. 


Korfanty gibt jetzt in Kattowitz eine neue 
Zeitung heraus, die den Titel „Polonia“ führt und 
von der die erſte Nummer dieſer Tage erſchienen iſt. Als 
verantwortlicher Redakteur zeichnet ein Herr W. Zabawski. 
Im Leitartikel der erſten 


w 


ummer ſchreiht Wojciech Kor⸗ 


fanty u, a, folgende? Miete vierteljährlich jedesmal um 6 Prozent. 


a 


„In Polen hat ſich ein Raſſen⸗ und Nationalitätenkampf 
entwickelt, wodurch die Zuſammenarbeit der Bürger zum 
Wohle der Republik nicht nur erſchwert wird, der vielmehr 
in hohem Maße das Anſehen unſeres jungen Staates auf 
internationalem Gebiete untergräbt .... Anſtatt Unruhe 
zu ſtiften und zu reizen ſollten alle Bürger ſich einträchtig 
die Hand reichen, um mit opfervoller und energiſcher Arbelt 
unſer wirtſchaftliches Leben zu heilen und nach Möglichkeit 
zur Vervollſtändigung der großen Tat der Heilung des 
Staatsſchatzes und der Wiederherſtellung eines normalen 
Wirtſchaftslebens zuſammenzuarbeiten ... Herr Korfanty 


erklärt des weiteren, die neue Zeitung werde der Wahrheit 


dienen und für das Recht kämpfen und werde Parteiſtreitig⸗ 
keiten und Hetzereien jeder Art, auch die nationalen meiden. 

Der „Kurjer Poznanski“ iſt mit dem Programm, 
das Herr Korfanty hier entwickelt, ſehr unzufrieden. Er 
meint, Herr Korfanty möchte es allen Recht machen, ſelbſt 
den nationalen Minderheiten. Er fordert den polniſchen 
Leſer auf, ſich damit einverſtanden zu erklären. Bravo! 
Nur müßte ein ſolcher Appell in einer Zeitung der natio⸗ 
nalen Minderheit ſtehen und nicht in einem polniſchen Or⸗ 
gane. Herr Korfanty vergißt, wer in Polen den Raſſen⸗ 
und Nationalitätenkampf entfacht hat und welche Elemente 
Unruhe hervorrufen und reizen. Es muß bedauert werden, 
daß Herr Korfanty ſich auf einen ſolchen Standpunkt ſtellt, 
denn es gibt viele Leute, die ſich eine ſolche Stellungnahme 
aus den Rückſichten auf die Verhältniſſe erklären werden, die 
Herrn Korfanty gegenwärtig mit der Induſtrie verbinden, 
die ſich, ſei dem wie ihm wolle, vorwiegend in der Hand der 
Minderheit befinde. 

Wir wollen uns in dieſen häuslichen Streit nicht ein⸗ 
miſchen; wir kennen nicht die Motive, die Herrn Korfauty 
bewogen, das Kriegsbeil, das er früher unentwegt ſchwang, zu 
begraben. Uns genügt aber die letztere Tatſache an ſich, und 
wenn Herr Korfanty in ſeinem neuen Blatte wirklich die 
Grundſätze befolgt, die er in ſeinem Worte zur Einführung 
aufſtellt, dann wollen wir alle ſeine früheren Sünden ver⸗ 
geſſen. Denn über einen Sünder, der Buße tut, iſt im 
Himmel größere Freude als über 99 Gerechte. 


Nepublik Polen. 


Die privat⸗rechtlichen Verpflichtungen. 

Polniſchen Blättermeldungen zufolge findet am heutigen 
Mittwoch im Senatsgebäude eine Sitzung der Abgeordneten 
und Senatoren des ehemals preußiſchen Teilgebiets ſtatt, 
in der man zu dem Geſetzentwurf Stellung nehmen will, 
nach welchem das Dekret des Staatspräſidenten vom 14. 
Mai d. J. über die Umrechnung der privatrecht⸗ 
lichen Verpflichtungen einer Reviſion unterzogen 
werden ſoll. Die urſprünglichen Beſtimmungen haben be⸗ 
kanntlich für die Bewohner unſeres Teilgebiets große 
pekuniäre Verluſte zur Folge. 


Deutſches Reich. 


Deutſchlaud zahlt. 


Berlin, 30. September. PAT. Wie die Blätter melden, 
hat die Reichsregierung die am 1. Oktober fällige Repara⸗ 
le in Höhe von 14 Millionen Goldmark heute 
bezahlt. 


Der Generaldirektor der verpfändeten Reichsbahn. 


Nach einer Meldung aus Berlin fand dort in dieſen 
Tagen die erſte Sitzung des Verwaltungsrates der 


neuen deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſchaft ſtatt. 


Nach Erledigung geſchäftlicher Formalitäten ſchritt man 
tr Wahl des Generaldirektors. Die Wahl fiel ein» 
Km mg auf den Reichsverkehrsminiſter Defer, den 
Generaldirektor des Unternehmens Deutſche Reichsbahn. 

Der Reichspräſident beſtätigte die Wahl. 


Aus anderen Ländern. 


Ein ruſſiſches Konſulat in Danzig. 


Danzig, 30. September. PAT. Wie die hieſige Preſſe 
mitteilt, hat die Regierung Sowjetrußlands bei dem Dan⸗ 
ziger Senat abermals den Antrag eingebracht, ihr das Ge⸗ 
bäude des ehemaligen ruſſiſchen Konſulats wieder zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, das gegenwärtig durch das ruſſiſche Note 
Kreuz eingenommen wird. Dieſer Antrag ſteht im Zuſam⸗ 
menhang mit der Abſicht, in Danzig in allernächſter Zu⸗ 
kunft ein ruſſiſches Konſulat zu eröffnen. 


Eine Rundreiſe der enaliſchen Kriegsflotte. 


London, 30. September. PAT. Eine der intereſſanteſten 
Fahrten der engliſchen Kriegsflotte war die Fahrt eines 
beſonderen aus Kreuzern zuſammengeſetzten Geſchwaders 
rund um die Welt. Die Fahrt dauerte 10 Monate. In 
Auſtralien ſchloſſen ſich dem Geſchwader zwei Kreuzer der 
auſtraliſchen Flotte an, die zuſammen mit dem Geſchwader 
nach England zurückkehrten. 1 


Gegen die Anerkennung der Sowjets. 


Waſhington, 29. September. Staatsſekretär Hughes 
erklärte in einem Interview, er ſei auch jetzt noch für die 
Anerkennung der Sowfjetregierung nicht zu haben, die die 
früheren Verbindlichkeiten Rußlands nicht anerfenne und 
die Weltrevolution propagiere. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Duelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 

wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 
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Bromberg, 1. Oktober. 
Die Regiſtrierung der Reſerveoffiziere wird end⸗ 


gültig mit dem 31. Dezember d. J. abgeſchloſſen. — Alle 
Reſerveoffiziere, die es bis zu dieſem Termine unterlaſſen 


haben, in dem e Bezirkskommando ſich regiſtrieren 


zu laſſen, werden, wie polniſche Blätter melden, als der 
Offizierscharge verluſtig erklärt und als gewöhnliche Sol⸗ 


daten eingeſchrieben. 


§ Liquidiert wurde laut „Monitor Polski“ Nr. 222 die 
Rentenanſiedelung Rataje 11, Kreis Kolmar, Beſitzer Hein⸗ 
rich Kuhle und deſſen Ehefrau geb Huß. 
§ Aufgehobene Zwangsverwaltung. Laut „Monitor 
Polski“ Nr. 221 iſt die im Jahre 1921 über das Gaswerk 


Nakel verhängte Zwangsverwaltung aufgehoben worden. 
Das Gaswerk iſt Eigentum der „Aktiengeſellſchaft für Gas», 


Waſſer⸗ und Elektrizitätsanlagen“ in Berlin. 

$ Der Streik der Straßenbahner iſt beendet, und ſeit 
heute früh verkehrt die Straßenbahn wieder. 

8 Die neuen Mietſätze im 4. Vierteljahr 1924. Mit dem 


a 1. Oktober d. J. tritt eine abermalige Steigerung der Miete 
um 4 Prozent der Grundmiete ein. Es ſind dann zu be⸗ 


zahlen: für eine Einzimmerwohnung 13 Prozent, für eine 
Zwei⸗ bis Dreizimmerwohnung 18 Prozent, für eine Vier⸗ 
bis Sechszimmerwohnung 23 Prozent, für eine Siebenzim⸗ 
mer⸗Wohnung 28 Prozent der Monatsgrundmiete. Dieſe 
neuen Mietſätze gelten für die Monate Oktober, November 
und Dezember d. J. Vom 1. Januar 1925 erhöht ſich bie 


— 


Nr. 228. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 2. Oktober 1924. 


2. Blatt. 


“ 
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SEEN — 
Bommerellen ehe arge genen acer Dad war Je" Schuh 
0 N no elebungsverſuche anſtellte, doch war jeder Verſuch 
E Von der Weichſel. Dienstag morgen betrug der | vergebens, da der Tod bereits eingetreten wat. — Dem 


Waſſerſtand 0,75 Meter über Normal. — An Schiffsverkehr 
iſt zu verzeichnen: Dampfer „Czartoryski Adam“ fuhr mit 
are enger mit 7 oh Sea Ste er 
A. Der Weichſelſtrom zeigte a ontag ſtärkeren Ver⸗ ampfte mit einem Kahn nach Danzig ab. Aus dem Tborner 
kehr. Der e Date e 55 von Winterhafen wurde ein leerer Kahn durch den Dampfer 
Danzig drei Fahrzeuge ſtromauf, eins davon mit Schrot Base nach Schilluo (Siluo) geſchleppft, um dort 
für die Herzfeld⸗Viktorius⸗Werke beladen. Es wurde in ſrauchwerk zu laden. Ohne Dampferhilſe kamen ſtrom⸗ 
den Schulzſchen Hafen zum Entladen bugſiert. Die beiden | abwärtk au: ein belabener Kabn fowie zwei Traften. “ 
anderen Fahrzeuge ſind leer. Das offene Fahrzeug 915 =F Marktbericht. Die Freude über ein Sinken des 
unterhalb Schwetz Waldfaſchinen für den Hafenausſchus | Butterpreiſes, die ſich in der letzten Woche bei den Haus⸗ 
Danzig laden, während das großere gedeckte andere Ladung | frauen bemerkbar machte, iſt wieder vorbei. Am Dienstag 
ſucht. Der Schlepper blieb über Nacht im Hafen. Abends hatte der Butterpreis wieder angezogen. Wenn man ein 
kam der Danziger Schlepper „Merkur“ mit einem hoch mit | Pfund für 2 zi erſtehen konnte, ſo hatte man noch Glück, 
Faſchinen beladenen Fahrzeug im Schlepp ſtromab. Er denn der billigſte Marktpreis war 2,10, der Höchſtpreis 
legte zur Nacht unterhalb des Fährhauſes an. Montag 2,30 zl. Auch bei den Käſeverkäufern waren heute höhere 
nachmittags ſchleppten zwei Dampfer zwei Flöte ftromab. Preiſe feſtzuſtellen. Man ſprach allgemein davon, daß der 
Während der eine Transport unterhalb der Eiſenbahnbrücke Milchpreis vom 1. Oktober ab gleichfalls erhöht werden 
feſtlegte, ſuchte der andere zwiſchen den Überreſten der würde, und zwar auf 30 gr je Liter. Eier koſteten 2,30 al. 
Kriegsbrücke durchzukommen. Obgleich der Schlepper ganz Sehr ſtark angeboten und im Preiſe zurückgegangen war 
nach dem linken Ufer hielt, trieb die Mitte des Floſſes durch Weißkohl, welcher zentnerweiſe ſchon mit 3 zi gehandelt 
den ſtarken Druck der Strömung nach der rechten Seite und Sur Pflaumen koſteten 15 bis 20 gr, Birnen 10 51 
gr. 


geriet mit ſtarkem Anprall auf die eiſernen 
Spundwandplatten. Nach längerer Arbeit gelang es + Der Baumſchmuck der ul. Moſtowa (Brückenſtraße), 


Direktor des Zentral⸗Hotels, Terpitowski, wurden von 
feinen Angeſtellten Wäſche und Eßbeſtecke im Werte 
von mehreren hundert Zloty nach und nach geſtohlen. 
— Ein hieſiger Bürger hatte ſeine infolge Regens durch⸗ 
näßten Lackſchuhe zum Trocknen auf das offene Fenſter 
ſeiner im Erdgeſchoß gelegenen Wohnung geſtellt. Als er 
ſie wieder anziehen wollte, hatte ſich bereits ein „Liebhaber“ 
dafür gefunden. 

„ Dirſchau (Tezew), 30. September. Die Kapelle 
mit den Kriegergedenktafeln in der St. Georgen⸗ a 
kirche, über deren Enthüllung wir geſtern berichteten, macht 7 
einen äußerſt ſtimmungsvollen Eindruck. Die Wandung iſt ! 
in einem fatten Grün gehalten, von der ſich 10 ſchwarz⸗ 
eichene Tafeln abheben. Auf dieſen befinden ſich ca. 

280 Namen in weißer Schrift, enthaltend die Gefallenen des 
Kirchſpiels aus den Jahren 1914—1920. Links und rechts 
vor der Kapelle befinden ſich zwei größere Tafeln, eichen⸗ 
laſiert, auf denen die Gefallenen der im Kriege von 1814/15 
und 1870/71 verzeichnet ſind. Zu beiden Seiten befindet ſich A 
dann auch noch je ein Ordenſchränkchen, in denen ſich unter 7 
Glas ca. 40—50 verſchiedene Orden befinden. Hier ſollen 4 
dann auch noch ſpäter die Eiſernen Kreuze und andere A 
Kriegsauszeichnungen der Gefallenen aus dem Weltkriege 
Ein Remontemarkt fand 


1. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


dem Schlepper, das Floß von dem Hindernis zu löſen. Aller⸗ über deſſen Zurückgehen wir ſchon mehrmals zu berichten [untergebracht werden. — ne 
dings wurde durch das Schieben des Dampfers und durch Gelegenheit hatten, hat wiederum einen neuen Verluſt zu [ geſtern auf dem Viehmarktplatz ſtatt. Er war nicht gerade 2 
die ſtarke Strömung das Floß zertrümmert. Die | beklagen. Am Abend des Sonntag fanden heimkehrende | ſehr zahlreich beſchickt. Für das beſte Pferd wurden 800 at 4 
Stricke zum Feſtlegen der Holztafeln verſagten, und fo | Städter eine der ſchönſten Linden diefer Straße vor dem | gefordert. 8 ag 

Hier wurden von y 


Haufe Nr. 13 ſtark angebrochen und umgeknickt vor. 


Sie lehnte mit der Krone gegen den Balkon des erſten Stock⸗ er. Schew (Swiecie), 29. September. 


trieben denn einzelne Teile frei ſtromab, während andere 
der Polizeiverwaltung drei Kühe 


zwar vun den Stricken feſtgehalten, aber durch den Waſſer⸗ untergebracht, die 


druck durcheinander geſchoben wurden. Viele Baum⸗ werkes dieſes Hauſes. Soweit es ſich in der Dunkelheit 

ſtämmelöſtenſich von dem Ganzen und trieben ftromab. | feſtſtellen ließ, war der Stamm in etwa ein Meter Höhe e . worden waren. Die Tiere 
Der Dampfer war bemüht, zu retten, was möglich war. Ja⸗ | über dem Erdboden eingebrochen und bis zur Wurzel hin⸗ ch Aus dem Kreiſe Schwetz, 30. September. Die Kar- 
zwiſchen hatten zwei andere Dampfer ein drittes Floß in | unter geſpalten. Es erſcheint unwahrſcheinlich, daß hier toffelgräbe ret i in 1 San Lebe 


den gefährlichen Engpaß gebracht. Obgleich der eine Dampfer [ Menſchenhände mit Axt oder anderem Werkzeug an der durch die unfreundliche Witterung ſtark behindert. Auf 


na 1. i 2 5 5 A R 
A 7 5 5 1 5 e 90 05 F 1 di. en 1 — bete Nec Boden, wo Waſſer geſtanden hat, iſt wegen Fäulnis ſtarker 15 
dem Verkehrshindernis vorbei zu bringen. Schon der vor⸗ al 5 za b e 9 44 Ausfall an Kartoffeln. Es lohnt überhaupt nicht, manche 7 
dere Teil ſtieß an den Pfeilerüberreſt an. Nach längeren gewesen fern. Stellen zu graben. Händler bieten bei Bahnladungen nur De 
vereinten Anſtrengungen gelang es den beiden Dampfern + Naturwunder. Wie uns mitgeteilt wird, ſtehen in [ 1.30.—1,50 zi für den Zentner Kartoffeln. Große Mengen 5 
durch Schieben das Floß flott zu machen. Es mußte daun dem Garten des Spediteurs Sadeeki in der ul. Micktewieza | Pflaumen wurden bereits mit der Bahn verladen. Die RN 
aleich unterhalb der Unfallſtelle zur Nacht feſtlegen, da die (Mellienſtraße) Nr. 8 vier Apfelbäume in ſchönſter | Preiſe ziehen daher bereits etwas an und man rechnet noch 2 
Teile des verunglückten Floſſes den Strom verſperrten. Die Blüte. Ein ſeltener Fall in dieſer Jahreszeit. mit weiterem Steigen. 2 
beiden Dampfer gingen dann wieder ſtromauf, um am + Die Eröffnungsvorſtellung der Dentſchen Bühne zur f 4 7 


nächſten Morgen ein zweites Floß durch den Engpaß zu 
bugſieren. Der unterhalb der Eiſenbahnbrücke liegende 
Dampfer traute ſich nicht, noch am Abend ſeinen Transport 
über die gefährliche Stelle hinweg zu bringen und behielt 
daher ſeinen Ankerplatz. Durch das Hindernis wird der 
Flößereiverkehr erſchwert und verteuert, auch geht 
koſtbare Zeit verloren. Menſchenleben werden ge⸗ 
fährdet und ſind bereits verloren gegangen. Am 
Ufer hatten ſich Neugierige eingefunden, um den Kampf des 
Menſchen mit der Kraft des Stromes zu beobachten. * 

d. Das Angebot von Getreide bei den hieſigen Mühlen 
iſt zurzeit recht ſtark. Hauptſächlich wurde Weizen ange⸗ 
boten, weniger Roggen, und knapp iſt gute Gerſte. Für 


Einleitung ihrer dritten Spielzeit war für Mittwoch, 1. Ok⸗ 
tober, vorgeſehen worden. Durch einen Todesfall in der 
1 eines Hauptdarſtellers muß ſie nun verſchoben W 
en. 

+ Selbſtmordverſuch. Dienstag früh verſuchte der Kauf⸗ 
mann T. in ſeinem Büro in der ul. Lazienna (Baderſtraße) 
ſich durch einen Revolverſchuß das Leben zu nehmen. Die 
Kugel ging von der Seite durch den Kopf durch und ſoll zwar 
eine ſchwere, jedoch nicht lebensgefährliche Verwundung her⸗ 
beigeführt haben. Der Verletzte wurde ſofort durch den 
Rettungsdienſt ins Krankenhaus gebracht. . 

E Feſtgenommen wurden ein Mann von hier wegen 
Schmuggels und ein anderer aus dem Löbauer Kreiſe wegen 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 30. September. Über einen ſtarken Banken⸗ 
ab bau berichtet die „D. A. Z.“: Die Inflationszeit förderte 
in Danzig eine geradezu unglaubliche Flut von Bankgrün⸗ 
dungen zutage, die ſeit der Feſtwährung nun in ziemlich 
ſchnellem Tempo anfangen zu verſchwinden. Die Zahl der 
Banken, die ſchon eingegangen ſind oder demnächſt eingehen 
werden, beträgt nicht weniger als 38. Hierzu kommen noch 
eine Anzahl Filialen hieſiger Großbanken. Durch das Ver⸗ 
ſchwinden dieſer Bankgeſchäfte iſt eine größere Anzahl 
Büroräume freigeworden, ſo daß die Auswahl 


1 


Weizen wird 12,50—12,75 gezahlt. Roggen und Gerſte Ki hierin eine größere geworden iſt. 
haben annähernd denſelben Preis. Die Zufuhr tft fo ſtark, tchendiebitabls. Wegen Trunkenheit mußten a 
m 1 * 
SR oft bis ſpät abends die Getreidewagen entladen 3 Perſonen in Schutzbaft genommen werden — . ——— 
en. ——— — — 5 1 
* Kreis Graudenz, 28. September. Zur Pfarrer f Landwirtſchaftliches. 
wahl in Mokrau, über die kürzlich berichtet wurde, iſt er. Culm (Cheimno), 29. September. Die iährige Hie 108. Zuchtvi ken 5 ſc ft ne Ae ; 3 
mitzuteilen, daß Pfarrer Hoffmann aus dem Kreiſe | Tochter eines Einwohners in Liſſewo biefigen Kreiſes war, | am 15. und V e n be 
Adelnau (nicht Pfarrer Henfel)'mit 29 von 30 Stimmen zum | nach dem vor ungefähr einem Jahre erfolgten Tode ihrer | weiſt eine außerordentlich gute Beſchickung auf. Im Katalog find 5 
Pfarrer der beiden Gemeinden Mockrau und Nitzwalde ge | Mutter, in Schwermut verfallen, fo daß ihre Auge- | 35 ſprungfäbige Bullen, darunter mehrere bewährte, mit hohen 1 
wählt wurde. Pfarrer Diehl tritt nach jähriger Tätig: hörigen für fie das Schlimmſte befürchteten. Sie äußerte | Preifen ausgezeichnete Stammbullen, ſowie ca. 200 bochtragende 2 
keit in beiden Gemeinden in den Ruheſtand und fiedelt nach | ſehr oft, daß fie ihrer Mutter bald nachfolgen werde und | Kühe und Färſen aufgeführt, außerdem von Mitgliedern der Dan⸗ R 
Bad Pyrmont über, der Heimat feiner Familie. Die ehemals [wurde, da man glaubte. daß fie ſich ein Leid antun würde, | AT Schweinezuchtgeſellſchaft ca. 60 Eber und Sauen, der Deut⸗ 1 
deutſchen Schulen Waſſarken, Sackrau, Tavode verdanken | ſehr ſorgſam bewacht. Am Donnerstag der vorigen Woche „ ee. ee e = 
ihm ihre Neubauten. Bei Ausbruch des Weltkrieges trat ging fie am Nachmittag unbeobachtet in ein Nebenzimmer ſchwierigkeiten beitehen nicht. Intereſſenten . den Katalog Br 
Pfarrer Diehl als freiwilliger Feldprediger unter die | und er hängte ſich an einem Türhaken. Als ihr Vater | mit allen näheren Angaben koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle, ö 
Fahnen, denen ſeine drei Söhne dienten. herzukam, ſchnitt er die Schnur durch, um ſeine Tochter Danzig, Sandgrube 21. 5 
i a 
3 
Grauden : 
de f 
* 
EN 2 8 
5 . 1 22 2 7 
Nachruf. Yon der Reise zurück, b. Te Or Speiſe u. Fabrilkartoſfenn 
| Am 28. d. Mts. verſchied nach schwerem Leiden a f a kauft in größeren Mengen zur jofortigen u. ſpäteren Lieferung 4 
| im Alter von 22 Jahren unſere Buchhalterin 5 5 Dar ran A K I # 2 
Fräulein empfiehlt billigſt 20340 Kowalstt, 5 
N 3 9 A. d en. Getreide⸗ und Kartoffel⸗Großhandlung, K. 
u: Sienkiewieza Nr. 12 Chelminista 12. Tel. 368-369. Gru dziadz Tel. 368-369. 1 
g Ge * N Tel. 102 7 
i . 21275 9 a Telegramm⸗Adreſſe Eksrol. 20966 205 
i Wir verlieren in der Verſtorbenen, die 4 Jahre 2 2 i Ein St e 4 
E 5 ge 28 15 tätig 3250 e Moe Wen und 8 N N N 1 7 
e uns durch ihre gewiſſenhafte enſter u n * . — r - TI N 7 
. ihr angenehmes Wesen eine geſchätzte Mitarbeiterin 5 25 fee Seh onthofpirektor be 5 2 4 
0 geweſen iſt. 21389 Wir ſind Käufer für jedes Kolbe, Toruß⸗Schlachtb. Staatsbeamtin N { = 
{ ar werden ihr ein bleibendes Andenten bes Quantum — h ö 5 E ara uren N 1 
wahren. 0 0 9 7 
2 Taput, den 30. September 19%. Fabril⸗ Mien on Sampnrernnparaten Aampk u. 5 
h Vorſtand und Aufſichtsrat der Thorner Werden ſchnell u. billi 2 5 weben otorypfl f und ie 1 8 
4 Vereinsbank, Sp. 2 o. odp. besogen. Szerofa 18 Bekanntſchatt andwirtſchaftlichen Maſchinen) 7 
Kartoffeln : (wreiteite.), 50h, rr. werden jauber und billigſt ausgeführt bei 1 
3 een bene en = iin Bilofa awedsseitat. e, & Nebler, er 3 
% Tſcheple 1 aan 5 Erb 5 Grudziadz, am Bahnhof. i x 
1 Moftowa 5/7. Toruf. Tel. 120 u. 268. Aue — nu. 7 mm er 4 
685 0 5 5 
% Nachruf. u debe 6rd. Yeuffee Bühne, Grudsladz E. v. 


Unſere liebe Mitarbeiterin 
Fräulein 


Hildegard Davitt 


wurde am vergangenen r ihrem ſchweren 
Leiden durch den Tod erlöft. e war uns allen 
eine liebe Kollegin, die in treuer Kameradſchaft mit 
uns die 10 und Leiden unſeres Berufslebens 
bei vorbildlicher Pflichterfüllung geteilt hat. 


Wir werden ſie ſtets in warmer Erinnerung 


behalten! 
Boy Die Angeſtellten 


der Thorner Vereinsbank 
Sp. z o. odp. 


er 
Au 


Robs 
in eule sum Herren und damen 


aus allen Geſellſchaftskreiſen 
Grudzigdz E. B. Del Den, 1 e eee 
und beim Orche zuwirken. 2134 
Der Poßten einer Zur Deckung der perſönlichen Unkoſten 


— ferner alle Getreide⸗ 
arten kauft laufend zu 
21227 höchſten Tagespreiſen 


Dom delikatesöw i towaröw kolonjalnych |E. Tomaszewsfi, Souffleuſe wird 10 d Muafführ nen aden 
le roben und Aufführungen inden nur 
dawn. L. Dammann & Kordes dag. p. Samengroßhandlung, in den Abendſtunden ſtatt. 92 Reldungen an 


* Zorun Star Auer 92, in gegen angemeſſene den unterzeichneten Vorſſtzenden erbeten, 
6 tunden 
a G 5 5 8 fertigt in geſchmack⸗ an den unterzeichneten. taufen laufend zu gute Benin, 
wozu freundli Grudzig 
ee fie it einladet zu Der? Teerdeſtillation. err 


N 


u > 


.. 


2 = ul. Chelminsta 15. Pergiltun neu zu be⸗ 
IR Ziegelei⸗Park Teleſon 804. aue fegen, Da die Proben eg — 
Donnerstag, den 2, Ottober 1924, ab = |in den Aenne Schüler u, Shäleri 
Abr abends, Dr chen ſtattfinden, bietet der chüler 1 erinnen 
Poſten guten Neben⸗ 

verdienſt. Meldungen von Oel und Teer 
Wur te 8 voller Ausführung Vorſitzenden erbeten. Höchſten Preiſe n. Off. erb. u. T. 21392 an 
en ö 6. n. Der Borftand. Benzke & Duday, d Sauptvertriebsitelle 
mit Anterhaltungsmuſik A. Altmann, b. 9. Arnold ed dz wi A. Kriedte, Grudziadz. 

Der Bromberg. aaa 


r 


5 ne 


Garbary 33 . fel 17 Materialien.) 


für Q PN a N 
ben 
feunpfeste S SE Ss Ss 


LED 


Otto Bender, Ein Speilesimmer, 


Klubgarnitur, 97 1 
ke 17 ie re Jezuicka 17 U Füchse P 5 81 N 0 81 N U 65 ar eee | 1 
gegründe 1. Al. Sowinski — 
E Er Felle Tem 


S © L . D waren Hand- wegen gänzlicher Aufgabe dieser|1 Sofa billig zu verk. van ſofort geiucht. — 
7 
21209 skiego 6. 12 


salide Fabrikate ß Herzen, Damen u. Kinder, Brief Artikel sehr preiswert. Szwederowo, Besieofs Off. an Hotel Adler, 
Mzschuhe u. Pantoffeln, Einlegesohlen. 5 5 

‚ Maßanfertigung und Reparatur werkstatt. U Her waren Zigarren- M Kuhrke NiedZwiedzia J. Alub⸗Gart Hürnitür 

Staatl. omi armen laschen N y Bärenstraße 


an der Kalle, 11476 
billig zu verlaufen. 
ger. Lehrerin Gemüll⸗Abfuhe 


3-43im Wohng. 
evtl. mit Möbeln, zu 
Krol. Jad wigi Ab, . l. 55 DE ia 
2 ei Ute Bettſt. mit ert. unt. 
energ. ert. Unterricht u. and. Fuhrwerke bei . gute Betts 
in allen Fächern. dilligſt. 8 11463 


kaufen geſucht. 
Matr., Kleiderin. Sofa, a. d. Geihäftsit. d. 3. 
Sache, Stühle, Küchen. Ninderlof Ehenaar 


Gründl. A sunt i 
icht im Boine Of A. Grunwtögtäß, zer gre, Unseren sehr geschätzten Abnehmern geben wir hiermit bekannt, daß unsere ee ſucht per bald eine 
©. 11445 a. 5. Git. D. 3. Büros und Lagerräume vom 1. 10. d. J. ab täglich Zientiewicza 11a, |, r. 3-Amm.⸗Wohng. 


At, Berlin. es e 
von 6 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags - s Samer Wohn. 


nn Pr r je 11555 Bocianowo 27a, lr. acht ner lofort 
99990990090 90099 99099000999 22 ˙ A Max Korth, 11734 


a - 
Fr p 2 Sonnabenden von 8 Uhr mor Jens bis 2 Uhr nachm. Hegg a. dee 
.. o g 1 Schlafzimmer mit 7 
öble in 3 an den N N N 1 | Mi Bett, Sofas, Schrank, Tauſche meine 
7 terbroch öffnet sein werden Fertite.Kommmgd. Gas mit Bad ge Be, 
>. deutſch, polniſch ſprechend, 2 ununterbrochen geo 1 21876 i tronen, Herrengarde⸗ gegen g 


9 Wohnung. Off. unter 

wünſcht Anſtellung. Offedten erbeten robe und verſchiedener d 
$ unter gi. 21378 an bie Geidäftsiteile $ 8 = . 111 F. 11507 d. d. Ot. d. 3. 
2 ee e e OW. Ww Ona i U 2 Friſeurſpiegel 2 unmöbl. Zimmer 
. a zu verkaufen. e 
Suche v. 1. Januar] Age. Dame ſucht b. Arzt Suche Waſch⸗ u. Reine ofort zu verm. . 
25 bzw. früher Dauer⸗ Od. Dentiſt Beichäft. als Donat & Meller I macheſtelſe. 115860 S. 11550 an die G. d. 3. 


78 r Sprechſtundenhilfe und 


Empfangsfräul.Zeugn. 
er vorh. Gefl. Offert. unt. 
H. 11512 a. d. Gſt. d. Z. 


2 Manke. Bodaörze 52. 2 
Telefon 14-78 Oddziat W Bydgoszczy ul. Na groby 8-10. Ege 2. Entawap, were Suche Kellerräume 
und Rock, günſtig zu zum Obſtlagern. 11475 
verk. Sienkiewicza 31, Frantiszek Lubnau, 


er. Wo kann junge Dame SE 2 — — —— FIRE — Etage. links. g | Grucamo, pow. Swiecie 
27 Jahre alt, ev. verh., die Jene nir, 9 Tüchtiger 6 ii it „Damen mant u. Herren- M iftaffraun ff 
der poln. Spr. mächt. lern.? Auch n, außerh. 7 eſchü 3 überzieher zu verkauf, kr fa raum 


Off. u. L. 11516 a. d. G. 
Aeltere, erfahrene 


Wirtſchafterin 


m. allen ins Fach ſchlag. 
Arbeiten, auch Dauer⸗ 
waldbetrieb, vertraut. 
Gute Zeugniſſe und 
Empfehlngn. vorhand. 
Deutſche Herrſchaften, 
denen an einem tücht., 
ehrl. Beamten gelegen 
iſt, wollen gefl. Offert. 
unter 11 21288 an die 
Gſchſt. d. Ztg. ſenden. 


Ig. Mann a. d. techn. 
Mirko ſucht Stellung 
als Expedient, Lager⸗ 
verwalter od. Kontoriſt. 


Aſchlergeſelle 


für Möbel und Bau⸗ 
arbeit geſucht. 91285 


rundſtück Lotietfa 29, II. I. 11s für ſaub., ruh. Unter⸗ 
9 20 I t tg, Paar nehmen geſ. Off. unt. 
Land, Faru Jede 0 2 0 H.⸗Halb -E. 11506 a. d. Gſt. d. Z. 
arun elna-ſchuhe 3, 1 grau. Anz., 
aus Deutſchland ſucht Keyha, Szubin, wieſen, in kl. Städtchen e (Schaf) „zum 1. Oktober mic 
von ſofort oder ſpäter T iſchlerel mit elektr. . : ! beſte Lage, Ecke Markt, 1 Cutaway ohne Hoſe einen größeren om 
Stellung in frauenloi Betrieb. — 85 amei Ladenräume u. DIL gu Deck ‚AT 1UDr Lagerraum 
Haushalt auf d. Lande.» Tüchtiger. verheiratet. N N großer Speicher vor⸗ Szezecinska (Bert Mine Bene 3 
Beſte Empfehlungen. t zes EA handen, alles wie neu fauerftr.) 1, II r. uc Grund, Danzigeritr.26 
Frau S. Hochſchulz, S ellmacher 4 Dart, für alles. Gänzlicher __Zelepbon 8. 
Er. Grabau, von ſofort aejucht. 21394 6 Sarpreis ungef. Pferdeſtälle und 


Kreis Marienwerder ielke, 9 21. Offert. unt. Ausverkauf! Remiſen 


E. 4 ar 
(Deutichland). 21082 Buköwie b. Sabtonowo, A 5 „21384 an die Ge: | . 
Gebito, Dame at e 1 € Taft dieſer Zeitg. Schubwaren 1 en Wiese 115% 
€ f ulica Grodztwo 24. 
nur noch bis zum 14. „% 


30er, evang., muſik., Antritt einen tücht. u. Wegzu 
wirtſchaf ftl. U. ſehr kin⸗ zuverläſſi 153 gaugshalber 


2 2 jofort zu verkaufen: tum 
2 unt. J. ge derlieb, cht x 3 
d. Geihäftsit. d. 3. mutter Kinder Müllergeſellen a ausorunditüg i Kellerräume 
— Ioie U mit gut. Zeugniſſen u. 2 45 .n port“, find abzugeben. 
Portierft f. ordtl. Ehe⸗ betreuen. Erſtklaſſig. Kenntn. . Gasmotor. 9 RE bei Schneidemühl, Danzigerſt. 13. Tel. 271 1 10, Korb⸗ 


paar fr. Beſitz.) geſ. Of. Referenzen. Gefl. Off. u 
3. W. 21399 a. d. Gſt. d. 3. 


Rymer f Ska. 5 Minuten v. Bahnhof, Gold 3 D e hält. 122 


u. D. 1150 a. d. G. d Minn motorowy, * i A nebſt großem Obſt⸗ u. anten 


Suche Stellung zum Chelm za. N 707 Gemüſe⸗Garten, dazultauft B. ee 

2 1755 ſof: Stella. als 1. 11. 1924 als 24 Tiüchtiger 5 7 fäl Geda e erg Babnhoſſtr. 20. et- on 

Seſchalt Bu 4 Stü Kl f l „ nn, a zu jedem Hasch itt ger Jaadgewehr 

Geſchäftsſt. d fü fi d empnerge e E r ei net. Vermittl hahnlos, Kal. 16, ver⸗ Kaufmann ſucht per 
1 ich n 5 I gelchloffen. "Fu erfrag. tauſchegeg. Browning - 15. üble {e immer 
„geprüfte Lehrerin Marie Wollmann. Maß Faltiewicz. s in der Geſchäftsſtelle inte, Kal 16. Off. a. möblierte 
deutſch⸗kath., 21 J. alt. Seelenfelde poczta 5 PU, 19 dieſer Zeitung. 21.9 4 11788 a,b. 6. b. mögl. Nähe Bahnpoſſt. 


ſucht Stellung and einer 
Privatſchule oder auch 
Als Hauslehrerin. O. u. 
M. N. 11546 a. 8 d. . Eſt. d. 3. 


Ein eleganter ſod Placciaſtoroski. Off. 
Landauer erb. u. B. 11554 d. G. d. . 
Zwei ſolide Damen 


ſehr gut 1 5 1 ſteht ſuchen vom 1. Oktober 


Swiecie pow. Grudziadz e —— 5 
5 „ewa Nlumenbinderin EEE ud 7 Fobkikgehände 


als Stütze übernimmt ſofort geſucht. Wilh. beider Sprachen mächt. 2 faufen geſucht. Off. 


ouch Suden bin deb. u. Buachbolg Ingenſe r, ſtellk ſofort oder ſpäter MER n. 11852 an d. G. d. . zum Berka ein möbl. Zimmer 
Eval. Fr Fräul iulein vorhanden. Angeb. u. Inda. Gdauska 150a. ein i RUHR . TTE R Otto Tonn "Tim Zentrum d. Stadt. 
40 J. poln. Staatsbg, ee 5 2 5 1 Lehrling tene te Netzemieſen Mogosno Meitze, Sit. Hechte. b. 
das d. Hausfrau nach ee 8 9 | 303. Wienie woll, 3% ha, mit Torfunter- | ann 2eltpe, eihäftsi 


allen Richtungen eines verlangt ſofort SGdaunska 153.281 grund, zu verk. Näh. z. Möbl. Zimmer 


Zum ſofortigen Abſchluß 755 ich an: 


Achtung. 


in gut. Hauſe a. ſol. Hrn. 
ſofort 3. verm. Zu erſr. 
in d. Gſchſt. d. Ztg. 11510 


21298 1 
ut möbl. Zimmer 


geſucht. 21358 daw. A. Reeks, T. z. o. od 


Bydgoszez, Dworcowa 4, 


Emil Kircher, von ſofort geſucht. — 
6) ! ’ Beſſer. Kinderfrl. erfahren beim Wirt 
gr. 9 1489555 fon. Fräulein betone Niue gn sofort gef uht. 1149: 1. 1500 Morgen 400 000 21 N I Getenen eitskauf. Offert. Gch m. 11528 
ſpäter Stellung als im ‚Nähen bewandert, Zbozomn Annet 3 empinsti 2. 160 27 000 . 
„ — „ge. u. alte Pferde 45 P. S. Deutzer Lehrerin ſucht niedl. 
a au n en Re Lau burſd p ransta 18 1 Er 3. 115 20 000 bill. Fl verk. od. einzu⸗ 2 | 3 
e \ .... 
oder zur Pflege leiden! od. zu e. krank, Perſon. | Ein junges 1 Möbelfabrik 8 000 ud tauſch.Bodgorna 1. 11550 Sauggas⸗ möb!. Zimmer 
S Off. bitte) Gefl. Offerten unter ſofort geſucht. ei 7 00 h liches 5 5 12 ” Zu verkaufen: Bei 1. 7918. —— "Familie, 
e Wah e Des A. i fache, ehr 5. Geſchäfts⸗Grundſtück 8 000 „ . Goldſuchshengſt motor Off. u. P. 11541 a. b. G. 
. 3 — T. 3 o. ff 6. 4000 Beil. möbl. Zimmer 
a Ne 10000 „ de e e Li Miet Marne 
* not m 8 von ſofort als 7. Motor⸗ „Mühle us „Jahre alt, gefahren betriebsf. Zuſtande, Derm e — al. 
125 ilichſtem Antritt, weg 0 mieten. czak, ul. 
ei 5 [Verheiratung der bis⸗ 1¹ E P. Biebelhauſer, 1 ae. Pr. e Natleleta II r. 1152 
25 7 Güts⸗ Softetätin Wiecbork. — Anruf Nr. 29. 9000 21 pol. Fabryka meloröw i maszyi Zeleg. möbl. Zummer 
Tee Steiegefele möglichſt mit etwas 


ir 1 


Frau H. Obluda, Gut erhaltenen 


tüchtiger, zuverläſſiger r Wurſtmacher polniſch. Kenntniſſen. 
von ſogleich evtl. ſpäter geſucht 11350 Bewerbungen mit Ges 


Dzialdowo. . LE 
ält. Herrn verm. 
Jan Spichalski, Koronowo. hbaltsanſprüchen bitte Mädchen Müdchen Pony nen Kachelofen an alt. He 


Grodztwo 9, I. I. 11593 
Suche zum baldigen er ; er ES e kaufen men Gene 51. Del n n. Perf 
i b stifeurgehifie langt 


in fort ei. Meld. Blonia 
Antritt tüchtigen und 


Gärtnerin eder deen Preuß & Wolff, 5 Jentfſimalwage Wie ie 1. I kaser 


auerläfligen 1352 Weinkauf. 110 1116 jähriges, Träftie Mob. Simmer mit 
2 worcowa 47. ‚gebt. für 300 Zentner, immer mit 
Brennerei⸗ | « Bornansti 1. — 6 7 e Se B. Sie ges, tinderliebes zus 7 m lang, zu kaufen] Penf. a. Herrn, v. ſof. 


Verwalter 


Ledigen 11495 7 ucht. Offert. unter z. verm. Cieszlowstiego 

M If Anntnriitin f Mädchen 4 Zirla 800 m . 92995 un die Oft. |! Moltteitr.)B, P. I 1s 

een. Melker hſllol f 4er | em Se 
u Bee nennen der zuverläſſig feucht en nn — enſion an beſſ. 


mub. Gutsverwaltung arbeiten kaun, ſucht mit Schreibmaſchine | Drdtl. fleib. Mädchen, von ſofort zu vermiet. 


Pigrza, pow. Torun, u. Stenographie ſow. das auch mögl. feine Brand. Sw. Tröſen ba, p. r. 11560 
gr 1 5 Antritt mögl. beider Landes Wäſche plätten kann, verkauft im ee aa ng ede Schlafſtelle 3. vermiet. ſtelle z. vermiet 


Stupin, Choinice, beit 15 pe 361 ale 9. tze Touren 
Jäger er Shlohauer Schlochauer” Chauflee, Sachen kn en nk Wultbes, Herrſchaft Lomnica. gewöhnt, de. 3200 | Kwialowa A, J. r., Hth. 
I Bäder deutſcher Nationalität) Sarbarı 20, I, I. 11524) „om, Nowy Tomysl, Bahnſtation Chrosnica. om 1 unt. N. 21272 2 N 
NEL: a tert gelucht. a8. Nenſtmüdchen C d e Die Geicäfisiteile| ene 0: __ | Pensionen 
Schleuſener. en Mm en . Zeit N Rolweinflaſch 
geſellen Aleie Mickiewicza A. verl. Zacisze 3, II, I. Il N tie: E ll — _diefer Zeitung. en 


Suche z. 1. Oktober n 16-17 Ihr., Kuh, friſchmeltend, weiß und grün, 1 55 Gut. 1 7 haben. Mi 


led., kath., m. net 

zucht vertraute haben 
Vorzug, verlangt 

Gutsverw. Witostaw, 


(Poſt), pow. Wyrzysk. militärfrei, tüchtig, in oder ſpäter für mein für den ganzen Tag gelbflei kauft zu höchſten Preiſen gegen zu verkäuf. auch Tauſch“ Carl Behrend, tiſch Babe 
am Kuchenbädereit an, Mi Stein. u. Wuritwar.|, fucht 9. Bunn, oft se re 0 ut. Gdansta 112. ll Sans ta 18/17. 44 Zbuun 0. l. L.. 
Aelterer, alleinſtehend. dert, werden v. ſofort Geihäfteinegewandke, Danzigerſtr. 153. 1820 Bernhard Schlage, ichteb 
$ od. ſpät. für dauernde ehrli 


Saubere, ehrliche Danzig⸗Langfuhr. Telefon 7022 
err A zengtg-Sangiuar. -A __Zereron 7022, 
poln. 2 gegen PET BUNG, e Berfüuferin Dur Frau Verk. 1 herrſchaftl. Herſſeh kl. Wohnhaus. Zucht eber 


Brovilion und freier] L. Beutler beid, Landesſpr. mächt. 80 a. bew. m. all. Komf. verkauft 11840 SAN, ) 4 
Station für meine Bäckermſtr. u. Konditor, Eduard Reeck, e ge Born, Zeſtöckſges Parten ‚gentr. d. Stadt, Sid, Jan un ; 

Reſtauration von ſo⸗ Tuchola. us ulica Gientiewicza 17. geſucht. Moſtowa 10, ! „Wohn 018 2531 zu verk. Off. unt.“ per Bialosliwie. Vom 1. Januar 1925 ab 
fort geſucht. Kleine Energiſchen 2 tüchtige 24408 mlichk. f. Tiſchler⸗ T1851 d. d. Gſt. d. . ſoll unſer Hotel⸗ Garten- u. Reitaurations- 
Nadel rab . Tiſchlermeiſter Binderinnen Mwarkemädchen eee a elettr. | 6 Eine aute Kanarienhühne betrieb in Bromberg (Bodaosicz), Odansta 134 
Motre, Sobiestiego 20. ee welche auch flotte Ver- für nachmitt. verlangt. tr A SH Slellmacherei gut 1 FR ran neu verpachtet werden. 


T käuferinnen fein müſ⸗ Fiennes Nittel te) Oft ? Reflektanten wollen bis zum 10, Ottober 
Möbeltiſchler 0 Ir. ‚Der Bainf en 5 8. part. links. 11547 (d. d. Geſchäftsſt. d. 3 Int, Malhinenbefzlen, eng =. S 8 jan Seren. vo, 1 

5 9 0 egend, a ⸗ Strauß. Bromberg, ul. Gdmista 5 
7 erſte Kräfte ſtellt . in m ii 1 Auiwä irterin Sausgrundftüd Stadt Deutſchlands, zu nium in gutem Zu⸗ einſenden. 


ein ©; Habermann, Biura Ogtoszzenil| 3 B, für einige Tage in der im Zentrum zu kaufen verkaufen. ſtande Iptort zu kauf.“ Hotel » Betriebs - Geſellſchaft 
Bydgos 77 Part, ’ R t. cht. Offert unter! Anfr. unter D. 21201 ges. Off. m. Preisan 
(ubelstej Uuil. Aker 0: mar 8 Bachel. Geste 186 . 11äös a b. Ci b. la. d. esche. d. J. f. B. 115140.3. 0.0.51 Deutſches Haus, T. 5 0.9. 
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dum 


begreiflich, wenn man erfährt, daß die angeblichen 


90 gemacht, 


BVartſchin, ſogar eines 


* 


1 Das Der Einkommenſtenertarif für den Monat Oktober. 
1 5 Finanzminiſterium hat verordnet, daß die Erhebung 
1 er Einkommenſteuer von den Dienſtbezügen, den 
in erituren un) dem Lohneinkommen im Oktober 
der bisherigen Art, d. h. gemäß der in Nr. 17 des 
gwonitor Polski“ vom 26. April 1924 für den Monat 
ai d. J. feſtgeſetzten Skala zu erfolgen hat. 
ſchanz Vom Spiritusmonopol. Das am 17. Juli im War⸗ 
ga auer Sejm beſchloſſene Spiritusmonopolgeſetz tritt am 
Oktober in Kraft. In den nächſten Tagen ſoll von der 
irektion des Spiritusmonopols eine Verfügung über das 
ontingent erlaſſen werden, das die Spiritusprodu⸗ 
zenten zur Ablieferung einer beſtimmten Menge der Pro⸗ 
uktion verpflichtet. Die Mehrproduktion ſoll für den Ex⸗ 
port freigegeben werden. 
5 S Vom Kanal. Zur Wan Pe der Schäden an 
Sch neuen Schleuſen in Jägerhof (Czyzköwko) und 
Schleuſenau (Okole) und zur eventl. Aufnahme der Repa⸗ 
Atur beginnt ü.2 hieſige Inſpekt.on der Waſſerwege am 
der Oktober mit dem Ablaſſen des Waſſers auf der Strecke 
es Seitenkanals non der 6. Schleuſe in Jägerhof bis zur 
Schleuſe in Jägerhof. Mit dem vorſtehend angegebenen 


Datum wird die Schiffahrt auf dieſer Strecke ge⸗ 


ſchlofſen, ſo zwar, daß der Waſſerweg von Bromberg 
3 Nakel für Kähne von 400 Tonnen bis auf Widerruf 
20terbrochen wird. Der Verkehr von Kähnen bis 

00 To. bleibt weiter offen; vom 14. Oktober ab wird 
S über den alten Kanal geleitet, deſſen Reparatur dieſer 

age beendet wurde. 

Auf dem heutigen Wochenmarkt, der nur mäßige Be⸗ 
ſchickung aufwies, wurden (in der Zeit von 10—11 Uhr) fol- 
gende Preiſe gefordert: Butter 2,20—2,50, Eier 2,50, Weiß⸗ 
käſe 30, Tilfiter 2,00, Apfel und Birnen 1540, Pflaumen 
18205 Pfefferlinge 30, Tomaten 40, Weißkohl 5—8, Wirſing 
5, Blumenkohl 80—1,50, Kohlrabi 20, grüne Bohnen 35, 
Enten 4—4,50, Gänſe 6-8, junge Hühner (Stück) 1.802,50, 


Tauben (Paar) 1,60. In der Markthalle Foftete: Schweine⸗ 


fleiſch 901,00, Rindfleiſch 801,00, Kalbfleiſch 1,20, Hammel⸗ 
fleiſch 70, Aale und Schleie 2,00, Hechte 1,70, Plötze 50, 

Ss Ein Autobus⸗Verkehr vom Bahnhof aus nach Bleich⸗ 
felde (Bielawki) wird vom Magiſtrat geplaut, und in der 
morgigen Donnerstag anberaumten Stadtver⸗ 
Drönetenfigung ſoll über dieſen Magiſtratsantrag 
Beſchluß gefaßt werden. Die Strecke ſoll wie folgt geführt 
werden: Vom Bahnhof durch die Bahnhofſtraße, Eliſabeth⸗ 
0 kraße, Boieſtraße, Luiſenſtraße, Johannisſtraße, Bülow⸗ 
ſtraße bis zum „Schwarzen Weg“ in Bleichfelde. (Dwor⸗ 
Come; — Sniadeckich — Wilenska — Hetmanska — Swieto- 
fanska — Al. Mickiewicza — Zacisze Niemeewieza — do 
Czarnej Drogi.) Durch dieſe neue Linie eines hier noch 
5 neuen Verkehrsmittels wie es die großen omnibusartigen 

Kraftwagen find, würde eine ganze Anzahl von Straßen 
chnellere und bequemere Verbindung mit der Innenſtadt 
und dem Zentralpunkt des Fernverkehrs, dem Bahnhof, 
erlangen. 

§ Ein größeres Schadenfeuer, deſſen Widerſchein auf 
weite Sicht hin ſtundenlang den Himmel rötete, entſtaud 
geſtern zwiſchen 6 und 7 Uhr abends auf einem Felde zwi⸗ 
chen Mysleneinek und Ofielsk: Ein dort ſtehender 
bloßer Roggeunſchober war in Brand geraten. Die 
Aoiſige Feuerwehr rückte ſofort aus und ging an die Ab⸗ 
öſchung, die aber ziemlich lange Zeit in Anſpruch nahm, da 
er brennende Getreideſtaken auseinandergeriſſen werden 
mußte, worauf man mit der Spritze vorgehen konnte. Es 
gelang, die unweit des Brandherdes ſtehenden und ſtark ge⸗ 
fährdeten Schober zu retten. Die Feuerwehr konnte aber 
erſt gegen 4 Uhr morgens wieder heimkehren. — Die Ur⸗ 
ache des Brandes iſt jedenfalls auf fahrläſſige oder auf bos⸗ 
fulige Brandſtiftung durch arbeitsloſe Burſchen zurückzu⸗ 
lübren. Mehrere folder hatten ſchon wiederholt in Ge⸗ 
reideſchobern genächtigt, To daß der Beſitzer des Feldes. 


Janomsti, der Polizei Meldung erſtattet hatte. Ein der 
F Burſche iſt denn auch feſtgenommen 
rden. 


8 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Gauverband Bromberger Männerchöre. Vorſtandsſitzung am Don⸗ 
nerstag, den 2. 10., pünktlich 7 Uhr, Zivilkaſino. Alle Herren 
des Vorſtandes werden gebeten. „11557 
arſchaus größter Operettenſtern, die hervorragende Sängerin 
und Darſtellerin Lueyna Meſſal gaſtiert morgen, Doms 
nerstag, im Stadttheater mit ihrem Partner, dem 
brillanten Operettentenor Bronislam Mierzejewski. — Den 
humoriſtiſchen Teil vertritt Warſchaus erſter Operettenkomiker 
Czeskaw Kaden. — Im großen und reichen Programm Szenen 
aus den Operetten Bafadere, Frasquita, „Der letzte Walzer“, 
ieder, Mimodrama, die neueſten Modetänze uſw. Die koſtbaren 
Bühnentoiletten, in welchen die große Künſtlerin auftritt, find 
an ie 7 1 W 2 Beginn 8 Uhr. — Der 

artenverkau ehr groß. aſſenöffnung von 10—1 und 

ee Uhr. — Telephon 1188. J a j 1 (21410 
„G. f. K. u. W. Vorträge über die Philoſophie Kants, gehalten 
von 15975 Superintendenten Rhade⸗Poſen. Mittwoch. N 10.: 
Kants Leben als Dane be Jon Lehre. Donnerstag, 9. 10.: 
Kant als der Kopernikus der Philofophie. Sonntag, 12. 10.: Die 

deen von Gott, Freiheit und Unſterblichkeit. Montag, 18. 10.: 
er kategoriſche Imperativ. Sonnabend, 18. 10.: Kant über 
Kunſt und Natur, Zweck und Notwendigkeit. Sonntag, 19. 10.: 


Kants Gedanken über Recht, Staat und ewigen Frieden. Karten 

für den ganzen Kurſus (für Mitglieder 2 Zloty) find nur in der 

Geſchäftsſtelle, Danziger Straße 22, III, erhältlich. (21401 
* * * 


chaften haben beſchloſſen, eine Kommunalſteuer von den auf 
em Stadtgebiet gelegenen Gebäuden zu erheben, als Bus 
ſchlag zur ſtaatlichen Gebäudeſteuer in Höhe von 25 Prozent 


N * 8 30. September. Die ſtädtiſchen Körper⸗ 


für das Jahr 1924, angefangen vom 1. Juni d. J. Erhoben 
wird die Steuer zuſammen mit der Staatsſteuer. 


„„ * Mogilno, 80. September. Auch hier haben die ftädtt- 

ſchen 90 9 6 7 5 beſchloſſen, für das Steuerjahr 1924 

ü dene Wohnungsſteuer einzuführen, welche 3 Prozent 
r Miete vom Juni 1914 betragen wird. Die Steuer iſt 

w vier vierteljährlichen Raten im voraus zu entrichten. 

as Steuerſtatut iſt vom Wofewoden genehmigt worden. 

E Poſen (Poznan), 29. September. Der Direktor 
von der Bank Komunalnyp, Dr. Konopinski, in Poſen 

tt fo ernſtlich erkrankt, daß er ins Stadtkranken⸗ 

haus übergeführt werden mußte. Die Erkrankung e 

fehlungen des ſchwergeprüften Mannes nach Anſicht 

von Leuten, die es wiſſen können und müſſen, nicht zu⸗ 
reffen. Die angebliche Unterſchlagung der „Kleinigkeit 
von 16 Millionen zi hat ſich bereits als irrtümlich heraus⸗ 
geſtellt. Durch die Entnahme von 800 000 zi ihm gebühren⸗ 
der Tantieme aus der Kaſſe hat er ſich ebenfalls nicht 
da er dazu die Genehmigung des Vor⸗ 

Standes und Aufſichtsrats der Bank nachgeſucht und erhalten 

hatte. 

m * e oznaß), 90. September. Der Ruderver⸗ 
fin Beer 2 a“ konnte am 1. Juni d. J. auf fein 
zo jähriges Beſtehen nen mußte aber wegen 

der über ihn verhängten nachträglich wieder zurückgenomme⸗ 

nen Liquidation feines geſamten Vermbgens damals von 
einer Jubiläumsfeier einſtweilen abſehen. Dieſe fand nun 
nachträglich am geſtrigen Sonntage unter Anteilnahme der 
übrigen deutſchen Rudervereine unſeres Bezirks, und zwar 

des Poſener Ruderklubs e Be 8 

3 „derjenig \ udenz und 

1 o Pertrekers des Eh Ruder⸗ 

ne der Stadt 


Fi 
1 


vereins „Viktoria“, ſowie der deutſchen Ver 


ausſetzung für 


Poſen überhaupt ſtatt. Die Feier begann durch eine gemein⸗ 
ſame Auffahrt auf der Warthe unter Beteiligung von 
23 Fahrzeugen. Daran ſchloß ſich im ſchönen Bootshauſe der 
„Germania“ ein Verbandstag des Ruderverbandes 
Poſen⸗Pommerellen unter dem Vorſitz des Herrn Thöl⸗ 
Bromberg mit darauffolgendem Frühſtück. Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr vereinte ein Feſteſſen den Verein mit ſeinen 
Feſtgäſten im Logenfaale, im ganzen etwa 60 Teilnehmer. 
Der Vorſitzende des Rudervereins „Germania“, Immiſch, 
gab einen kurzen geſchichtlichen Abriß des Vereins, in dem 
er mit beſonderem Stolze auf die vielen Siege der Ger⸗ 
mania“ ſelbſt in dieſem Jahre auf der Bromberger Regatta 
verweiſen konnte. Abends 9 Uhr begann in der Loge ein 
bis in die ſpäten Morgenſtunden dauernder Ball. Die 
Tatſache, daß an dieſem ſich auch zahlreiche Vertreter 
der Poſener polniſchen Rudervereine beteiligten, 
iſt ein Beweis für das herzliche Einvernehmen der Ruder⸗ 
vereine ohne Unterſchied der Nationalität. 
0 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


M Warſchan, 29. September. Die Eiſenbahnbehörde 
merkte ſeit einiger Zeit, daß die Warenſendungen 
mit der Bahn auf den der Warſchauer Direktion unter⸗ 
ſtellten Eiſenbahnlinien beſtohlen werden. Endlich iſt es 
gelungen, auf die Spur der Täter zu kommen. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß man es hier mit einer weit verzweigten 
Frachtbrief⸗Fälſcher bande zu tun hat. In der 
vergangenen Nacht wurden hier zwei Handelsleute namens 
Abraham Eiſenberg und Iſrael Herszkowicz verhaftet. 


Vor dem Ende der Deviſenzwangswirtſchaft 
in Deutſchland. 


Das amtliche Wolffſche Telegraphenbureau meldet: l 

Die Reichsregierung kann ſich den gewichtigen Gründen, 
die die Wirtſchaft ſeit langem für die Aufhebung der De⸗ 
viſenverkehrsbeſchränkungen vorbringt, nach An⸗ 
nahme der Dawesgeſetze nicht mehr verſchließen. Die Aufhebung 
kann aber nicht eher erfolgen, als bis auch als weſentliche Vor- 
das Inkrafttreten der Dawesgeſetze das Zur 
ſtandekommen der 800-⸗Millionen⸗ Anleihe ge⸗ 
ſichert iſt, weil inzwiſchen noch beunruhigende Momente auf die 
Währung zurückwirken können. Sobald die Verträge über die An⸗ 
leihe unterzeichnet find, wird der Reichswirtſchaftsminiſter 
die Deviſengeſetzgebung außer Kraft ſetzen. 

Aufrechterhakten bleiben vorläufig der Einheits kurs und 
diejenigen Beſtimmungen mehr gewerbe polizeilicher 
Natur, die die Deviſen banken, Wechſelſtuben und 
Deviſen makler betreffen. Auch dieſe Beſtimmungen werden 
den veränderten Umſtänden angepaßt. Der Abbau des Kommiſſars 
für Deviſenerfaſſung war bereits feit langem für den 30. Sep⸗ 
tember vorgeſehen. Da eine Verlängerung ſeiner Tätigkeit für 
die übergangszeit nicht mehr erforderlich erſcheint, wird an dieſem 
Zeitpunkt feſtgehalten werden. Seine Geſchäfte werden bis Außer⸗ 
krafttreten der Deviſengeſetzgebung vom Reichswirtſchaftsminiſte⸗ 
rium erledigt. 


Handels⸗Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 30. September. Umſätze. Verkauf — 
Kauf. Belgien 25,00, 25,12— 24,61; Holland 200,85, 201.85—199 85: 
London 23,03, 23,19— 22,97; Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 27,25, 
27,38 27,12; Prag —, 15,64—15,60: Schweiz 99,50, 100,00 — 99,00; 
Wien 7,32½, 7857,28; Italien 22,75, 22,86— 22,64. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18¼, 5,21—5,16. 


Für drahtleſe In Billionen In Villienen 


Auszahlungen 30. Septbr. 29. Septbr. 

in Nart Seld Brief Geld Brief 
Buenas- Aires . 1 Bei. 1,485 1.495 1,485 1,495 
S 1 Hen 1.675 1,685 1.675 1.685 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.27 2.29 2.27 2.29 
London . 1 Pfd. Stel, 18.68 18.75 18.705 18.795 
Neuyerk . . I Doll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
Rio de Janeirs 1 Mile, 0,395 0.405 0,385 0,405 
Amſterdam . , 100 Fl. 161,73 162,61 161,93 162.81 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.05 20.15 20.20 20.30 
Chriſtiania . . 100 Kr. 59.45 59.75 58.60 58.90 
Danzig. . . 100 Sulden 74.61 74.99 74.485 75.165 
Helſingfors 100 finn M. 10.49 10.55 10.49 10.55 
Italien . . 100 Lira 18.34 13.44 18,40 18,59 
Jugoſlavien 100 Dinar 5,82 5.84 5.85 5.87 
Kopenhagen . 100 Kr. 73.07 73.43 73.02 73,38 
Liſſabon . . 100 Eleuto — — — — 
Lars „0 re 21.95 22.05 22.12 22.24 
Prag.. 100 Kr. 12.485 12.545 12.52 12.58 
Schweiz, „ . 100 Fre. 80, 80.45 79.95 80.55 
Eofa.....10Q Leva 3,06 3.08 3,06 _3.03 
Spanien . . 100 Bei, 55.78 56.04 55,76 56,04 
Stochelm. . . 100 Kr. 111.37 111.93 111.37 111.93 
Budapeſt. . 106000 Kr. 5.44 5.46 5,45 5.47 
Wien . . 100 000 Kr. 5.915 5.935 5.92 5.94 


Maschinenfabrik F. B. Korth, 
Tel, 362. ul. Kordeckiego 7/10. Tel. 362. 
übernimmt 21336 


Bee Reparaturen "SR 
an allen landwirtschafti. Mashinen, 
Sägegattern, Motoren, Dampf- 

Dreschsätzen, Lokomobilen usw. 


eee 


werden im eigenen Betriebe hergestellt. 
Monteure auch nach außerhalb. 


braune, 


und 21403 
Alle 
Ersatzteile 


Bromberg, 
Bahnhofstr. 97, 
Dworcowa 97. 


Damen- und Kinder⸗ 
BEER 
lig a E 0 
Mateltt 7, Il, Ants 


Ein Klavier dein 
Offert. unt. N. 115 
a. d. Geſchäftsſt. d. 3. 


Fabriklager 
in Buchbinder- 
und technischer 


Pappenfübriken „RLEPACZKA“ und „NATALIN“ in Bora], 
F. ZALACHOWSKI, Bydgoszez, Zduny 11. 


Repräsentation und Hauptfabriklager: 


JÖZEF ZALACHOWSKI, Poznan 


ul. Rzeczypospolita 4. Tel. 2513. 
Pappen 
Buch- U. Steindruckfarben Paaren, BFONZEN gehn. Uılmann & co: 


Verkauf zu Fabrikpreisen. — Lieferung umgehend. 


Graue, weisse, 
bunte 


Ich beehre mich, meiner werten Kundschaft von Byd- 
goszez und Umgegend ergebenst mitzuteilen, daß infolge 
Vergrößerung meines G t L 
Herr Felix Chudy als Teilhaber in die Abteilung „Schäfte- 
fabrik“ eingetreten ist, während die Abt. „Schuhmacher- 
bedartsartikel“ von mir allein weitergeführt wird. in 


Wir werden die bisherige 


Schäfte-Fabrik 


in größerem Umfange weiterführen, und soll es unser eifrigstes 
Bestreben sein, wie bisher, so auch fernerhin durch reelle 

are und billige Preise unsere werte Kundschaft schnellstens 
i © zufriedenzustelfen, um deren Unierstützung wir ergeb. bitten. 


dan Dilling u. Felix Chudy. 
SGG 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 30. September. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Renten⸗ 
mark 133,790 Geld, 138,460 Brief; 100 Zloty 108,97 Geld, 109,58 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,6234 Geld, 5,6516 Brief; Scheck 
London 25,05 Geld, 25,05 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 
1 Pfund Sterling 25,07 Geld, 25,07 Brief; Berlin 100 Billionen 
Reichsmark 133,790 Geld, 134,400 Brief; Zürich 100 Franken 107,36 


Geld, 107,89 Brief; Paris 100 Franken 29,47 Geld, 29,63 Brief: 


Warſchau 100 Zloty 108,23 Geld, 108,77 Brief. 

Züricher Börſe vom 30. September. (Amtlich.) Neuyork 5,23 ½, 
London 23,31¼, Paris 27,40, Wien 73, Prag 15,60, Italien 22,87½, 
Belgien 28,10, Holland 201°/,, Berlin 124 /. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31. 1 Dollar. 
große Scheine 5,16 Z., kleine Scheine 5,16 31, 1 Pfund Sterling 
2285 Z., 100 franz. Franken 26,81 Z1., 100 Schweizer Franken 


9781 81. 
Aktienmarkt. 


Poſener Effektenbörſe vom 30. September. Kurs in Zloty (für 
1000 Mark nom.) Bankaktien: Bank Przemyskowesw 1. bis 
2. Em. 4,15. Bank Miynarzy 1.—2. Em. 0,55. — Induſtrie⸗ 
aktien: H. Cegielski 1.—9. Em. 0,70. Goplana 1.—3. Em. 3,90. 
C. Hartwig 1.—7. Em. 0,70. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1. bis 


4. Em. 78,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 32,50—31,75. Plötno 
1.—3. Em. 0,45. Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 1,20. Tri 1. bis 
8. Em. 11,50—12,00. „Unja“ (früher Ventzki) 1.—3. Em. 8,50. 


Wytwörnia Chemiczna 1.—6. Em. 9,40. Tendenz: unverändert. 
Viehmarkt. 


Bromberger Schlachthausbericht vom 1. Oktob. Se.. 
ſchlachtet wurden am 27. Geptbr.: 21 Stück Rindvieh, 20 Kälber: 
92 Schweine, 22 Schafe, — Ziege, — Pferd. — Ferkel: am 30.Septbr. . 
2 Pferde Rindvieh 56 Kälber, 309 Schweine, 120 Schafe, 17 Ziegen 

erde. 

Es wurden den 30. Septbr. ſolgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: a b 
Nindfleiſch: Schweinefleiſch; 
17 Klaſſe 0,72 0,74 Zt. 2 Klaſſe r 31. 
III. „ 037-040 „ III. Pr 0,71 5 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
I. Klaſſe 0,90 —0,92 3k. l. Klaſſe 0.55 Zl. 
II. * 0,80 > II. 0,65 ” 
111. 1 ee III.. 0,45 —0,60 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. Amtlicher Marktbericht vom 
80. September. Rinder: 214 Stück. Ochſen 15 Stück. Ausge⸗ 
mäſtete höchſten Schlachtwerts 46—48, vollfleiſchige, jüngere und 
ältere 37—40; Bullen 97 Stück. Ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts 46—48, vollfleiſchige, jüngere und ältere 37—40, mäßig ges 
nährte 25—90; Färſen und Kühe 102 Stück. Ausgemäſtete Färſen 
und Kühe höchſten Schlachtwerts 48—50, vollfleiſchige Färſen und 
Kühe 38—42, jüngere Kühe und Färſen 20—26, Jungvieh einſchl. 
Freſſer 26—92. ä lber 36 Stück. Feinſte Maſtkälber 90—100, 
gute Maſtkälber 0, mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 40—50. 
Schafe (Stallmaſtſchafe) 495 Stück. Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 40—42, vollfleiſchiges Schaſvieh 23—33, mäßig genährtes 
Schafvieh 16— 20. Schweine 1861 Stück. Fettſchweine über 
150 Kg. Lebendgewicht 76—80, vollfleiſchige von 100—150 Kg. Lebend⸗ 
gewicht 69—73, fleiſchige von 75—100 Kg. Lebendgewicht 60—65. — 
Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Danziger Gulden. — Markt⸗ 
verlauf: Rinder langſam, Kälber geräumt, Schafe ruhig, Schweine 
langſam, überſtand. — Bemerkungen: Die notierten Preiſe ſind 
Schlachthofpreiſe. Sie enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels 
einſchl. Gewichtsverluſt. Sie werden bei Rindern bis zu 20 Proz., 
bei Schweinen bis zu 15 Prozent als angemeſſen erachtet. 


Produktenmarlt. 


Danziger Getreidebörſe vom 30. September. (Nichtamtlich.) 
Weizen per Zentner 13,00—15,00 Gulden, Roggen per Zentner 11,75 
bis 12,50 Gulden, Gerſte per Zentner 14,50—16,50 Gulden, Hafer 
per Zentner 9,50—10,25 Gulden, kleine Erbſen per Zentner 12,00 
bis 15,00 Gulden, Viktorigerbſen per Zentner 15,00—20,00 Gulden, 
Weizenkleie per Zentner 8,50 Gulden, Roggenkleie 850 Gulden für 
pommerelliſche Ware. 2 

Berliner Produktenbericht vom 30. September. Amtliche Pros 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 232 
bis 240, Tendenz feſt, Roggen märk. 227—234, ſehr feſt, Sommer⸗ 
gerſte 225—250, Futtergerſte 203—215, feſt, Hafer märk. 184—192, 
feſt, Weizenmehl für 100 Kg. 32,75 — 35,75, feſt, Roggenmehl 32,25 
bis 35, ſehr feſt, Weizenkleie 14,50—14,75, ſtetig, Roggenkleie 12,80 
bis 13, fteftg, Raps per 1000 Kg. 345—350, ſtetig, Leinſagt 440—450, 
ſtetig, Viktoriaerbſen für 100 Kg. 32—86, kleine Sneiſeerbſen 22—26, 
Futtererbſen 19—20, Peluſchken 17—19, Ackerbohnen 20—22, Wicken 
17—18, blaue Lupinen 14—15, gelbe Lupinen 16—19, Serradelle 15 
bis 18, Rapskuchen 14,80, Leinkuchen 25—26, Trockenſchnitzel prompt 
. Zuckerſchnitzel 23—24, Torfmelaſſe 9, Kartoffeliloden 
18,50. 

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen per 50 Kg. ab Station. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 1—1,20, Haferſtroh desgl. 
0,90—, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt und gebün⸗ 
deltes Roggenlangſtroh je nach Frachtlage, Heu gutes 3,20—8, 10. 
handelsüblich 2,20—2,40, Kleeheu 4—4,50, Kartoffeln, weiße und 
rote 1,75, gelbfleiſchige 2,40. 5 
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bekannt als erstkl. 
Qualitätsware der 
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Für Pommerellen 


Telegr.-Adr.: Joza-Poznan. 
jon Papptell 
Papier char. 


Geschäfts - Kuverts 


Pack-, Druck-, 
Schreib-, Karton- 
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19236 


10 Zentner getrodnete 


Steinpilze 


letzter Ernte, offeriert 
kg 5 zl. Verſende auch 

kleineren Poſten. 
Jan Slomiuski, 
Rotel, Pomorze. 2179 
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Geschäfts mit dem heutigen Tage 


Jan Dilling. 
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SS Sicht u. Rheumatismus 
© 5 $ Ihnen jeder ausdemWage geht 


a wenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 
Sle lleber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


CAPSINAP. 


Name gesetzlich geschützt. 

5 Bekanntmachung. In A 
it Gültigkeit vom 27. Septem er 1 Dos U ü tun 
82239 1 A en den Rt Der Maſchinen j Wiener 
Stenographſe 


gänzlichen Lebensunterhalts mit Einſchluß 
Dücperabichlüfle 


21138 


er Wohnung, Beheizung und Beleuchtung 
21403 
durch 21290 


wie folgt feſtgeſetzt: 
G. Vorreau, 


n „* ” " 


a) für Gruppe I täglich 1,25 21. 
b II 00 
Bücher⸗Neviſor, 


1, 
0,75 
ul. Jagiellonska 14. 


8 * III Pr „715 „ 
(Ein Fünftel der obigen Beträge wird als 
Telefon 1259. 


Wert der freien Wohnung mit Heizung 
und Beleuchtung angenommen). 5 
d) Der einzelne Unterhalt der Dienſt⸗ 


mädchen, Wäſcherinnen, Plätterinnen 
5 und ähnliche Perſonen: 
Erſtes Frühſtü ck ‚06 21. } 
weites Frühſtück 72 ‚08 „ 
ase AR . 90.25 „ 
FT en ee ‚06 „ 
dort!; 0,15 „ 
Die oben unter a, b, c und d feſtge⸗ 


Große Verſteigerung. 


(Voranzeige.) 
Am Sonnabend, den 4. Oktober 1924, vorm. 
10 Uhr, werde ich Danzigerſtraße Nr. 63, II. 
N wegen Fortzuges 
1 Plüſchgarnitur (Sofa, 2 Seſſel), Spind u. 
Kommode m. Spiegel Mahagoni), gr. ovaler 
Tiſch, Klapptiſch, gr. ſchw. Trumeaufpiegel‘ 
Bettgeſtell mit Matratze, Tiſche, Rohrſtü le, 


Sünder ale der 3 u. 
ander, Palme, Portieren, Gardinen mit 
Meilingitangen, gr. Schirm für Landreiſen, Kunde bel einem Einkauf bon 25 21. 
Kinderbett, weiß lackiert, Teppich, Arbeits⸗ Herrenanzüge aus gutem Material 
u. Kastenwagen, Kartoffeldämpfer 450 Ltr. 
(Venske) gr. eiſ. Ofen mit Röhren, zwei⸗ Herrenanzüge aus Wollſtoff 


lüglige Korridortür mit Oberlicht, Schiebe⸗ 
tür mit Rollen und Gleitichienen, Fenſter 
mit Verglasung, Holzgitter mit 
Blechbeſchlag und vieles 
meiſtbietend verſteigern. Beſ. 


Herrenanzüge aus Wollſtoff, 

elegante Ausführung 
2 Flügel u. Joppen, warm gefüttert 
andere freiwillig. Joppen, warm gefütt., beſte 
1 Stunde vorher.] Ausführung 


i oppens, waltiert 

Max Cichon, Naglans, neueſter Schnitt 
Auktionator und Taxator, Raglans, Velour 

Chocimska 11. lour, b 

Kontor: Pod blankami (Mauerſtr.). Tel. 1080. füb rung 
s 
EE Ol Wollen mützen as 
Das bekannte und erprobte Hausmittel ift i mal... . Are 
allen Apotheken u. 8 1 Seidenſchals ER 


Sweater 
Gamaſch 
Herrenſocken 
Taſchentücher 
Krawatten 

Hoſenträger 
Barchendhemden 
Orxfordhemden 


2 2 40 für Herren 
Wofür iſt „Amol“? en 
Amol“ iſt gegen Iſchias, Rheuma, Hexen- 
ſchuß, Zahn- und Kopſſchmerzen, Rücken⸗ und 
Magenſchmerzen, ferner ein angenehmes, 
wohlriechendes, erfriſchend und ſtärkend 
wirkendes Kosmetikum, als Mundwaſſer, 
nach dem Raſieren, kurzum ein Univerſal⸗ 
mittel, welches in keinem Haushalt fehlen 
dürfte. Machen Sie einen Verſuch und Sie 
werden von der unbedingt zuverläſſigen 
Wirkung überzeugt fein. 21400 


Verſteigerung. 
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62 5 5 „„ 


enn 


Damen hemden 
Damenitrümpfe 


Enntroggen 
Enatteizen 
Leinluchen 
Weſzenlleie 
Roggenkleie 
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wegen 


un trohſãcjʒſke 
Aufwiſchtücher 


Strickwolle in alle 


n Farben 
Gummimäntel in 


groß 
und viele andere Artikel fi 


meiſthietend, freiwillig 


Bel 1 Sünde vorher Nobhenſchrot 3 
Max Cichon Kaliſalz 40% 


Auktionator u. Taxat. 
bocimsta 11. 

Kontor: Pod blankami 

(Mauerſtr.) Telef. 1030. 


Diuga 33. Bydgoszcz 


Kalnlt 14,7% 
Sunerhhoshhatl 


Klempner Inſtallat. 400 ö f A j A 
Bertftatt. 4 Domasmehl LION Kulſeriroue = 
2 ee frei Kleinbahn ⸗Station Sicienko hat abzugeb. 
di fr Landw. Ein⸗ u. P. Rehfeld. Wilbelmsort (Sicienko), 
5 Verkaufs⸗Verein bow. Bydgoszcz. 21402 
Beſte Ausfü Bydgoszcz. Sämtliche 
2 Hake 5 en ulica Dworcowa 30. ape en | Br Nahrhaft, 5 
Auch n. außerhalb. e h dem billig, geſund, N 
Kulecki, zus e . 2188 ausge N 
tokletla ER Aa Schulz, Chetmirista 20. wohlichmertend! 


Koch⸗ 


len 1 
RADIRO 


hne Messer, sicher u. schnell, daher ärztlich empfohlen 
eee bewährt. In Apotheken u. Drogerien erhältlich. 
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Das vornehmste Kino-Theater 

’»‚ m 
Nowosci. 
Heute Premiere u 
Anfang 6,30 und 8. 48..ä— 


ULICA DLUGA NR, 66, ECKE PODWALE, I. ETAGE. — 


tung! Webeitende Pevölferun 
Nur bis zum 6. Oltober! 
6 Taſchentücher umſonſt erhält jeder 


99 
v. 2 0,65 an 


100 gr 11 1.40, 1.35, 1.10 
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Magazyn „Nowosci“ 


dirfa 200 Zentner 


Hoffmann's Fett⸗ 
Qualität J u. II. Jeder 
fordert 


20503 Dampf⸗ Haß, Külerei 


TERN AN DRA 


in dem längst erwarteten und außergewöhnlich sensationellen erotischen Drama in 10 Akten un er dem Titel © | 


an u 


za 2 
Gummimäntel 
FUR HERREN UND DAMEN 
MANUFAKTUR :: WÄSCHE 
FÜR HERREN U. DAMEN 
WÄSCHE - ARTIKEL 
ANZÜGE SOWIE 
HERREN- UND | 
DAMEN- 


Auf 
= Raten 


ROGALINSKI, ZAREMBA, SZUCHIEWICZ 1 S-KA. 


TELEFON NR. 809. 


I 557 7 7 75 7 7 7 7 757 77 7 


Dresehnaschinen-Rienen 


Kinderwagen 


$ 

Promenaden- u. Sportwagen } 7 

Kinderstühle 1 2 
Kinderbetten und Wannen 2 aus Leder oder Kamelhaaer % 

Spielwaren ce : ohne sichtbare Verbindungsstelle endlos gearbeitet 
A. Hensel, Dworcowa 97 ‚Arm, : Maschinenöl, Zylinderöl, Wagenfett 

> — —— N empfehlen 
Verloren am Sonntag 


0! zwiſch. 1 u. 3 Uhr auf d. 
Wege v. ul. Cieszkowsk. 
auf der Gdanska zum 


0 
Reſtaur. pod Orlem u. 


von dort auf d. Dwor⸗ Die Steuerbehörde 
cowa goldene Broſche legt Wert auf ordentl. 
m. Türkiſen u. Brillant. Bücher m. klarem Ge- 
Bitt dringend d. Finder winn u. Umsatz! Wer 
dieſelbe für hohe Beloh Interesse hat für gute 
nung auf der ul. Ciesz. Bücher - Regulierung. 
kowskiego 6. 1 Tr. rechts prakt. Neueinrichtung 
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Ferd. Ziegler & Co., 


Dworcowa 95. zinda 
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Geſangbücher 


v. 21 29.50 an 
21 35.00 an 


cher 


monatl. Laufendführg., 


v. 21 42.00 an Bananen. in geſchmackvoller Ausführung, zu billigen Preiſen. 
v. zi 15.00 an A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg. Wilhelmſtraße Nr. 16 
v. A 19.00 an Wie 179777 1 N —e— — 
5 1 endet sich mit Erfolg AN 
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. r.. 7. 


ab „RIS TOL.“ Wande 


ul. Mostowa 5. Inh. Hlemene Balcer. Telefon 308. 


‚Heute Mittwoch, den 1. Oktober 1924: Heute 
findet 21300 


Ein großer Begrüßungs-Abend =: 


des in Bydgoszcz allgemein bekannten Kapellmeisters Herrn A. FIN mit 
seinem erstklassigen Ensemble, welches bis dahin in meiner Filiale in Torufi mit 
| großem Erfolg konzertierte. 


Vom heutigen Tage ab tritt alltäglich um 7, 9 „1. Ui abende 
der berühmte Humorist und Sänger 
Herr ST. BRONECKI aus Warszawa 


mit seinem in allen Großstädten mit Ovation aufgenomm. unerschöpfl. Repertoire auf. 
Freier Eintritt! Das Lokal ist bis 2 Uhr nachts geöffnet. Freier Eintritt. 
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